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Düsseldorf GEEB) .

D6z ͤ bvendet sich an alle Verletätigen

Millionen ohne Tarifverträge
Einberuſung des Bundestuges oerlungt Soziales Preisgesetæ s0Il oerabschiedet erden

Der Deutsche Gewerkschaftsbund hat gestern gefordert , den
Bundestag vorzeitig einzuberufen , damit noch in diesem Monat ein soziales Preis - und
Bewirtschaftungsgesetz verabschiedet werden kann . Die Bundesregierung soll gesetzlich
ermächtigt werden , rechtzeitig alle Maßnahmen zugunsten der Verbraucherschaft zu
treffen . Der DGB macht diesen Vorschlag in einem Flugblatt , das heute in Millionen -
auflage verteilt werden soll und an alle Arbeiter , Beamte und Angestellte gerichtet ist .
In einer kritischen Untersuchung werden die Ursachen der Preiserhöhungen und Waren⸗
verknappungen ermittelt und festgestellt , daß sich die Gewerkschaften genötigt sähen ,
Tohn - und Gehaltstarife zu kündigen . Aus denselben Gründen müsse auch eine Er -
höhung der Sozialversicherungsrenten , Wohlfahrtsunterstützungen und der Bezüge der
ökkentlich Bediensteten verlangt werden . Von gewerkschaftlicher Seite wird unserem
Korrespondenten dazu erklärt , daß die Gefahr einer umfassenden Streikbewegung nicht
genug beachtet werden könne . Falls sich der Widerstand der Unternehmer gegen die

berechtigten Lohnforderungen versteifen sollte , könnten auch in anderen Wirtschafts -
zweigen ähnliche Spannungen auftreten wie in der Bauwirtschaft .

Im Bundesgebiet sind gegenwärtig Millio -

ghen von Arbeitnehmern ohne gültige Tarif -

Ferträge . Nach Informationen aus dem Düs -
zeldorfer Gewerkschaftshaus sahen sich bis -

ger bereits folgende Industriegewerkschaften
5

85 Grund der steigenden Lebenshaltungs -
kosten zur Kündigung der Tarifverträge für
hre sämtlichen Mitglieder veranlaßt : Indu -
striegewerkschaft Bau , Steine und Erden ,

Sitz Hannover , mit 365 500 Mitgliedern , In -
Ustriegewerkschaft Chemie , Papier , Keramik ,

Sitz Hannover , mit 365 000 Mitgliedern , In -

Ustriegewerkschaft Holz , Sitz Stuttgart , mit
4600 Mitgliedern sowie Industriegewerk⸗

liet Leder , Sitz Stuttgart , mit 85 900 Mit⸗
liedern .

Für den größten Teil ihrer 385 000 Mitglie -
er hat die Industriegewerkschaft Textil

Und Beékleidung , Sitz Bielefeld , die Lohn -
nd Gehaltsverträge gekündigt , nachdem für
ie 170 000 Textilarbeiter in Bayern , Schles -

Wig - Holstein , Württemberg - Baden , Hamburg
nd in Teilen Nordrhein - Westfalens die Ta -
itverträge bereits abgelaufen waren . Ferner
prachen folgende Industriegewerkschaften

Teilkündigungen aus : Industriegewerkschaft
ruck und Papier , Sitz Stuttgart , 114 400 Mit -

lieder ( außer dem graphischem Gewerbe ) ,
Deutsche Postgewerkschaft , Sitz Frankfurt ,

139 100 Mitglieder ( ohne Gehaltstarife ) , außer -
dem die Industriegewerkschaft öffentliche

ienste , Transport und Verkehr , Sitz Stutt⸗
art , mit 659 000 Mitgliedern . Die Industrie -
eWwerkschaft Gartenbau , Land - und Forst -

Purtschaft hatte für den größten Teil ihrer
23 000 Mitgliedern die Tarifverträge bereits

vor der Empfehlung des DGB - Bundesvorstan -
2s vom 25 Juli 1950 gekündigt .
Delegierte von 12 000 Angehörigen des

UNErfolge bei Pohang
Tokio ( dpa ) . Nördlich der wichtigen Hafen -
stadt Pohang , die von den Nordkoreanern be -
reits schwer bedroht war , konnten UNO -
Truppen gestern die Nordkoreaner über 5 km
gazurückwerfen . Die nordkoreanischen Einheiten

ſzogen sich —teils in wilder Flucht — in ein
Tal zurück , in dem sie schwersten Angriffen

ſamerikanischer Jagdbomber ausgesetzt waren .
Die Gegenoffensive der UNO - Truppen wurdé
Vvon 26 amerikanischen 43 - Tonnen - Panzern

die mit 9 - em - Kanonen bestückt
ind .

EIn der Südfront westlich von Masan traten
zwei nordkoreanische Divisionen nach hef -
tigem Artilleriefeuer zum Angriff an . Ein

amerikanisches Bataillon wurde an der Straße
nach Masan eingeschlossen .

Die ersten für Korea bestimmten austra -
lischen Infanterie - Verbände trafen am Don -
nerstag auf dem Luftwege in Japan ein .

Flugzeugkotastrophe
in Agypten

Kairo ( dpa ) . In der nordägyptischen
Wüste , zwischen Kairo und Tanta , ereignete
sich gestern eine schwere Flugzeugkata -

Strophe , bei der nach bisher vorliegenden
Meldungen 55 Personen ums Leben kamen .

Das Flugzeug , eine „ Constellation “ - Ma-
zschine der amerikanischen „ Transworld - Air -

linesé , befand sich auf dem Flug von Bom -
bday nach New Vork . Uberlebende wurden

icht aufgefunden . Das Flugzeug hatte
8 Passagiere und 7 Mann Besatzung an Bord .
Swird angenommen , daß ein Motor der

Maschine während des Fluges in Brand ge -
Laten ist .

Baugewerbes sprachen sich am Mittwoch -
abend für einen Streik des gesamten Düssel -
dorfer Baugewerbes aus , falls die Bauunter -
nehmer nicht bis Samstagmorgen bereit sind .
einer Erhöhung des jeweils im Betrieb ge -
zahlten Stundenlohnes von 20 Pfennig für
Arbeiter und einer Teuerungsüberbrückung

EKeine Verstärkung

von monatlich 40 DM für Angestellte zuzu -
stimmen . Mit diesem Beschluß gingen die
Delegierten noch über die vom Hauptvorstand
der Industriegewerkschaft Bau , Steine und
Erden empfohlenen Richtlinien hinaus .

Baugewerkschaft
stellt Ultimatum

In Essen und Kassel stellten die Bau -
arbeitergewerkschaften gestern den Arbeit -
geberorganisationen ein Ultimatum , bis zum
Wochenende die gewerkschaftlichen Lohn -
forderungen anzuerkennen . Falls das nicht
geschieht , wollen die Arbeiter zu Beginn der
nächsten Woche streiken . 8

In Mülheim haben Betriebsräte der Bau -
betriebe beschlossen , am Freitag ihre Arbeit
für einen Tag niederzulegen , um ihre Lohn -
forderungen durchzusetzen . Die Aktion soll
um 14 Uhr beginnen .

Der Frankfurter Bauarbeiterstreik hat in -
zwischen auch auf einige Orte in Nordrhein -
Westfalen übergegriffen .

der US- Besatzung
Truman : Unsere Flotte bleibt in Formosa . US8. Minister jür scinelle Rüstung

Washington ( dpa ) . Präsident Truman lehnte
Sestern in einer Pressekonferenz dié Forde -
rung des Bundeskanzlers Dr . Adenauer und
anderer westeuropäischer Politiker auf Ent -
sendung weiterer amerikanischer Truppen
nach der Bundesrepublik vorläufig ab . Im Zu -
sammenhang mit der Formosafrage gab der
Präsident die Zusicherung , daß die siebente
USA - Flotte aus den Gewässern um Formosa
zurückgezogen würde , sobald der Koreakrieg
beendet sei . Die Neutralisierung Formosas
durch die siebente Flotte sei eine Flanken -
sicherung , solange die Kämpfe in Korea noch
andauern . Uber die Zukunft Formosas werde
im Rahmen des japanischen Friedensvertrages
entschieden . Den Zwischenfall mit General
MacArthur über die amerikanische Formosa -
Politik erklärte Turman als beendet .

Auf Vorhaltung , daß sich die Atlantikpakt -
staaten möglicherweise weigern könnten , in
angemessener Weise aufzurüsten , erwidert der
Präsident , die Paktstaaten hätten bei ihren
Bemühungen zur Rüstungssteigerung bereits
gute Ergebnisse erzielt . Als beste Friedens -
garantie bezeichnete Truman jedoch die He -
bung des Lebensstandards der Bevölkerung in
den wirtschaftlich rückständigen Gebieten .

Außenminister Acheson , Verteidigungsmini -
ster Johnson und der Marshallplan - Admini -
strator Hoffmann setzten sich am Mittwoch
vor dem Bewilligungsausschuß des Senates
für eine schnelle Aufrüstung der USA und
ihrer Verbündeten ein . Sie empfahlen , die

von Prüsident Truman geforderte Summe von
4 Milliarden Dollar für Waffenlieferungen an
die Atlantikpaktmächte und andere befreun -
dete Nationen unverzüglich zu bewilligen .
Marshallplan - Administrator Hoffmann wies
darauf hin , daß die westeuropäischen Länder
und besonders die Bundesrepublik einen
Wesentlichen Beitrag für die Aufrüstung
leisten könnten . Dabei bedeute „‚die Nutzung
deutscher FHilfsquellen “ durchaus kein Wie⸗
deraufleben des deutschen Militarismus , sagte
Hoffmann . Die Vereinigten Staaten könnten
und sollten nicht die volle Last der Auf -
rüstung tragen . Es sei selbstverständlich , daß
die Rüstungsbestrebungen nicht ohne wirt⸗
schaftliche Folgen bleiben könnten . Sowohl in
den Vereinigten Staaten als auch in anderen
Ländern werde ein Absinken des Lebens -
standards nicht zu vermeiden sein . Auch eine
Verschlechterung der europäischen Handels -
Positionen sei mit Sicherheit vorauszusehen .

US- Wehhrpflicht zurückgestellt

Washington ( dpa ) . Der Militärausschuß des
USA - Senats hat dem Wunsche Präsident Tru -
mans entsprochen und die Vorlage über die
allgemeine militärische Ausbildung bis zum
kommenden Januar verschoben . Präsident
Truman hatte darauf hingewiesen , daß die
für die Ausbildung von Hunderttausenden von
Rekruten benötigten Offiziere während des
Koreafeldzuges nicht zur Verfügung ständen .

Kriegsproduktion in der Sowjetzone
Rüstungsauiträge jür die Soiojetunion am lauienden Band

Bonn EB ) . Die Sowietunion ist in den
letzten Monaten dazu übergegangen , die In -
dustriewerke ihrer Besatzungszone noch wei -
ter in ihre Rüstungswirtschaft einzubeziehen .
Große Teile der noch immer laufenden Re -
Parationsaufträge sind auf die Erzeugung
von reinem Rüstungspotential gerichtet . Alle
Volkseigenen Gießereien und stahlverarbei -
tenden Betriebe haben bereits vor längerer
Zeit , wie erst jetzt bekannt wird , die An -
wWeisung erhalten , genaue Angaben über ihre
Produktion von vor 1945 zu machen .

Die volkseigenen Zeiß - Werke in Jena sol -
len , wie dem Ministerium für gesamtdeutsche
Fragen aus der sowietischen Besatzungszone
berichtet wurde , die Herstellung optischer
Zielgeräte für Bombenflugzeuge gesteigert
haben . Es werde eine Monatsproduktion von
50 Geräten erreicht .

Im volkseigenen Betrieb „ Westthüringische
Textilveredelung “ in Mühlhausen werden
Tarnnetze für Panzer und Geschütze her -
gestellt . Der sowjetische Gesamtauftrag soll
sich auf 100 000 Kilogramm belaufen . Die
Rostocker Neptun - Werft ist zur Zeit mit der
Generalüberholung von sowjetischen Zer -
störern beschäftigt .

Flüchtlinge aus Halle berichten , daß täg -
lich zahlreiche Güterzüge mit Kali , Leuna -
Benzin , Büromaschinen , Personenkraftwagen ,
Schuhen , Säuren , Zucker , Fahrrädern , Holz -

häusern , Dieselöl , Eisenbahnschwellen und
Braunkohle den Güterbahnhof Halle mit Ziel
Frankfurt / OderBrest Litowsk passieren .

Startete Moskau „ Versuchsballon ? “

Ha mburg ERB) . Die Hamburger Zeitung
„ Die Welt “ brachte gestern in sensationeller
Aufmachung einen angeblichen „ Deutschland -
plan “ Stalins , der einen Friedensvertrag zwi -
schen Moskau und der sowiethörigen Pieck⸗
Regierung vorsehen soll . In dem Vertrag sei die
Räumung der Sowietzone durch die russischen
Truppen , die Aufstellung deutscher Verbände
und unter anderem die Einführung einer
Zweijährigen Dienstpflicht geregelt .

Die Ostzone soll unter anderem , nach dem
in Kürze abzuschließenden Vertrag die Erlaub -
nis des uneingeschränkten Baus von Flugzeu -
gen und Schiffen erhalten .

In Bonn wird der Plan ais eine Art „ Ver -
suchsballon “ bezeichnet . Das gesamtdeutsche
Ministerium erklärt , es handle sich kaum um
einen fertigen Vertrag , sondern lediglich um
Aktennotizen deutscher Gesprächsteilnehmer ,
die völlig unverbindlich seien . Die amerika -
nische Hohe Kommission mißt der Veröffent -
lichung ebenfalls keine sensationelle Bedeu -
tung bei . Ahnliche distanzierende Erklärun -
gen gaben auch die britische und die franzö -
sische Hohe Kommission ab .

—— —

Tunceesblblisthek
Korleruhe

preis 2 . — DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus
bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen aimmt jedes Postamt
entgegen . Anzeigengrundpreis : Die I2gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennis

Einzelpreis 15 Pig .

Längste deutsche Brücke wird überholt
Die 1913 erbaute Hochbrücke über den Nordostsee -
kanal bei Rendsburg , mit 2,46 Kkm die längste
Deutschlands , wird nach der Vernachlässigung , die
Kriegs - und Nachkriegszahre mit sich brachten ,
gründlich überholt . An jedem Pfeiler kleben spin -
nenfeine Gerüste , auf denen Bauarbeiter herum -
turnen , um zu entrosten , neu zu streichen , Nieten
zu überprüfen usw Der Eisenbahnverkehr wird

dadurch nicht beeinträchtigt .

Us . Gewerkschaſten
unterstützen feste Politik

Washington ( dpa ) . Der amerikanische
Arbeitsminister Tobin und der Präsident des
amerikanischen Gewerkschaftsverbandes AFL ,
William Green , wiesen gestern zum amèerika -
nischen Tag der Arbeit in Botschaften an die
europäischen Arbeiter darauf hin , daß die
Gewerkschaften in den Vereinigten Staaten
die Herausforderung der kommunistischen
Aggressoren angenommen hätten und sich mit
allen verfügbaren Kräften auf den Kampf für
die Freiheit rũsteten .

Die amerikanischen Gewerkschaften be -
trachteten jeden Preis als gering , um den man
einen dritten Weltkrieg verhindern könnte ,
erklärte AFL - Präsident Green und fügte hin -
zu : „ So sehr wir den Krieg hassen , die Unter -

drückung hassen wir noch mehr . Die Gewerk⸗
schaften sind entschlossen , jede notwendige
Unterstützung zu gewähren , um die Welt vor

kommunistischen Aggressionen zu bewahren . “

Letzte Sitzung unter Malik

New Vork ( dpa ) . Der sowietische Delegierte
Malik leitete gestern zum létztenmal als Vor -

sitzender die Sitzung des Sicherheitsrates
der Vereinten Nationen . Malik hatte drei

neue Tagesordnungspunkte vorgeschlagen .
Den größten Raum der Debatte nahm die
Beschuldigung der chinesischen Kommunisten
ein , daß die Amerikaner mandschurisches
Gebiet bombardiert hätten . Dieser Punkt
wurde in die Tagesordnung aufgenommen ,
nachdem der amerikanische Chefdelegierte
Warren Austin erklärt hatte , es sei möglich .
daß ein amerikanisches Jagdflugzeug man -
dschurisches Gebiet angegriffen habe . Austin
hatte vorgeschlagen , den Fall durch eine
UNO - Kommission untersuchen zu lassen und
im Namen seiner Regierung eine angemessene
Entschädigung für eventuelle Schäden Z⁊u-
gesagt .

Nationalistische Mehrheit

in Südwestafrika

Windhuk ( dpa ) . Bei den Parlamentswahlen
in der früheren deutschen Kolonie Südwest -
afrika konnten die Nationalisten des süd -
afrikanischen Regierungschefs Dr . Malan nach
den bisher vorliegenden Ergebnissen einen
großen Erfolg vor der Unionspartei erzielen .
Die Nationalisten konnten sich in der gesetz -
gebenden Versammlung für Südwestafrika
bereits die absolute Mehrheit sichern . Von den
dreizehn bisher ermittelten Sitzen erhielten
sie zwölf . Die Wahlbeteiligung war außer -
ordentlich hoch und erreichte zum Teil 94 bis
97 Prozent .

Belgien will Dienstpflicht erweitern

Brüssel ( dpa ) . Der belgische Ministerpräsi -
dent Pholien gab gestern bekannt , das Ka -
binett habe eine Verlängerung der Militär -
dienstpflicht in Belgien vorgesehen Es wird
angenommen , daß die Dienstpflicht von einem
Jahr auf 18 Monate erweitert wird .



Unsere Meinung :

Streikbewegungen
W. L. Rund die Hälfte der westdeutschen

Bevölkerung besiekt ein Einkommen bis zu
250 DM im Monat . Das ist ein Faktum . Ein
Teil — der statistisch nickt erfaßt ist — ver -
mag diese Summe , die hart an der Grenze des
Eæistenaminimums liegt , dadurch zu verbes -
Sern , daß die Ehefrau oder ein Kind bereits
Verdiener sind . Wo aber nur ein Verdiener
ist und seine Fumilie auck nur mit ein oder
2Wei Kindern gesegnet ist , reicht dieses Ein -
kommen schon nickht mehr zu einem erträg -
lichen Dasein dqus.

Die Bundesregierung kat mit viel Elan die
Einkommensteuersenkung für die nöheren
Einkommensgruppen durchæusetzen vermocht .
Sie hRat dadurck die Verantwortung für die
notwendigerweise eintretende Kürzung der
Einnahmeseite ihres Etats übernommen . Von
dieser Verantwortung soll sie nicht befreit
werden . Bei der Uberprùufung der z2u strei -
chenden Ausgabeposten stand als erster und
bedeutendster dann auck die Getreidesubven “
tion aur Debatte .

Die sozialdemokratische Opposition katte
durck ihren Parlamentssprecher , einen Ge -
werlesckhaftler , mit aller Deutlichkeit darauf
dufmerlesam gemacht , daß bei einer Erhöhung
der Preise fur das wickhtigste Nahrungsmittel
die Gewerleschaften nicht mehr in der Lage
seien , sich mit den bisherigen Lokntarifen ab -
azufinden . Das katte zunächst Eindruck ge -
macht , und es fand sickh eine Parlamentsmehr -
heit , die der Regierung Widerstund au leisten
bereit schien . Der Druch des Finanzministers
reichte aber doch aus , diese Mehrheit au bre -
chen und die obstinaten Mitglieder der Regie -
rungsparteien wieder ins Joch zu zwingen .

Die Preiserhökungen für Getreidewaren be -
tragen seit dem 15. Juni zwisckhen 7,5 und
20,3 Prozent . Der Hinweis , daß auf anderen
Gebieten Preisrüchgänge zau verseickhnen sind ,
ist abwegig . Wer bei einem Eincommen bis
zu 250 DMleben muß , verbraucht sein Geld
im wesentlicken für die Erndhrung und Ratte
schon bisher kaum eine Möglickkeit , den Teæ -
til - oder Schuhwbarenmarłt oder gar den
Möbel - und Hauskaltungswarenmarkt in An -
spruch au nehmen . Es ist mit dieser Preis -
erhõöhung ein echter Notstand eingetreten .

Die Gewerkschaften kaben — das wird theo -
retisch allgemein anerkannt in den vergan -
genen Jahren geradezu mit einer Lamms -
geduld Kritiłt aus ikhren eigenen Reihen kin -
genommen und trotz aller berechtigten Mah -
nungen nickts dazu getan , um die Lohn - Preis -
spirale in Bewegung zu setzen . Es gibt aber
eine Grenze , und sie ist erreickt .

Annäkernd für zꝛwwei Millionen Gewerk - ⸗
schaftsmitglieder sind die Lokntarife gekün -
dligt worden . Wieweit Verhandlungen zwi -
schen den Vertragspartnern zur Vermeidung
großer Streilbewegungen fükren werden ,
bleibt abzuwarten . Immerhin Rat im Bau -
gewerbe eine Streilbewegung bereits begon -
nen , die ernst genug genommen werden muß .
Es ist die erste größere Streikbewegung
Seit 1933 .

Die Bundesregierung war entweder nicht
fähig oder willens — sofern sie sckon die
Aufgabe der Subventionierungspolitiſc für not -
Wendig kielt —, die zu erwartende Preisstei -
gerung in den Verarbeitungs - und Handels -
sbannen aufzufangen . Das ist verständlick : sie
kãtte damit gegen die Interessen jener Gruppe
verstoßen , die ihr nahestehen .

Sie glaubte offenbar , auf die Loyalität der
Gewerksckhaften auck in diesem Falle rechnen
2u können . Sie hat , obgleich ein christlicher
Gewerksckaftler ihr Mitglied ist , verdammt
Wenig Fingerspitzengefühl bewiesen . Jede
Regierung eines modernen Industriestaates
muß eine Politił betreiben , die immer und in
erster Linie duf die Lage der breiten Massen
Rilcksicht au nehmen Rat . Ignoriert sie das , s0
räckt es sick .

Und diese besondere Lage Westdeutsch -
jands , das unter dem propagandlistischen
Trommelfeuer des bolschewistischen Ostens
steht , mackt es einer westdeutschen Regierung
in einem noch viel höneren Maße aur Pflicht ,
die Sozialpolitii — und sie ist in erster Linie
sogar Preispolitik — an vorderster Stelle ran -
gieren zu lassen .

Um einer schemenhaften Tneorie willen
—das gilt für Professor Erhurd wie für den
Finanzminister Schäffer — ist man im Be -
griff , Porzellan zu zerschlagen .

Wenn das Sckiff sich in einem Sturm be⸗
Andet , von dem man nicht weiß , wann er
endet , und wenn man nochk nicht sagen kann ,
wWann ein sckützender Hafen au erreichen sein
Wird , dann muß vom Kapitän bis aum letzten
Heizer der Wille da sein , gemeinsam Wider -
stand au leisten . Dieser Wille aber kann nur
erzielt werden , wenn auck die Leute vom
Oberdec bereit sind , den Männern am Heiz -
cessel Rechte au geben und ihre Rationen
nicht au sckmälern .

Die Regierung hat grobfahrlässig gehandelt .
Wird sie wenigstens jetæt begreifen , daß es 80
nicht geht ?

DGB warnt vor kommunistischen

Parolen

Essen ( dpa ) . Verstärkte kommunistische Be -
mühungen , Unrube in der Bevölkerung der
Bundesrepublik zu stiften , machen sich nach
Mitteilung aus Gewerkschaftskreisen seit kur -
zem auch im Ruhrbergbau bemerkbar . Durch
nicht realisierbare übertriebene Lohnforde -
rungen versuchten offenbar Beauftragte der
KPD , die Arbeiter auf den Zechen und in den
gewerkschaftlichenOrganisationen aufzuhetzen .
Die Gewerkschaften seien jedoch nicht ge -
willt , die Führung bei den gegenwärtigen
Lohnauseinandersetzungen aus der Hand zu
geben . Den Arbeitern und Angestellten des
Bergbaus seien aber auch die Gefahren nur
zu gut bekannt , die aus einem Befolgen der
kommunistischen Parolen entstehen könnten .

Bonn ( EB) . Das Kabinett hat am Donners -
tag den von Bundesarbeitsminister Storch
vorgelegten Entwurf eines „ Betriebsverfas -
sungsgesetzes “ , das die Beziehungen von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in den Be -
trieben neu regeln soll , angenommen Das Ge -
Setzt legt fest , daß die Rechte der Arbeit -
nehmer auf Beteiligung und Mitbestimmung
in sozialen , personellen und arbeitstechni -
schen Angelegenheiten der Betriebe und bei
den wirtschaftlichen Entschetdungen der Un -
ternehmer nach Maßgabe der Bestimmungen
durch die Betriebsräte und ihre Beauftragten
Wahrgenommen werden .

Der erste Teil des Gesetzes gibt Begriffs -
definitionen und regelt das gesamte Betriebs -
räterecht , wobei festgelegt wird , daß solche
Betriebsräte in allen Betrieben mit minde -
stens fünf wahlberechtigten Arbeitnehmern
gebildet werden . Arbeiter und Angestellte
müssen entsprechend ihrem Stärkeverhältnis
Vertreten sein . Betriebsräte mit mindestens
neun Mitgliedern bilden einen Betriebsaus -
schuß .

Die Zusammenarbeit zwischen Arbeitneh -

Betriebsverfassungsgesetz vom Kabinett angenommei
Zustimmung ꝛu Stordis Mitbestimmungsentiburt Arbeitnehmervertretung durdl Betriebsräte

***

mer und Arbeitgebern wird im zweiten Teil
des Gesetzes behandelt , der für Betriebe von
20 bis 100 Arbeitnehmern eine innerbetrieb -
liche Einigungsstelle zur Beilegung von Mei -

nungsverschiedenheiten und Zwistigkeiten
vorsieht . In Betrieben über 100 Arbeitneh -
mern werden paritätisch besetzte Wirtschafts -
ausschüsse gebildet , die aus 4 bis 8 Mitglie -
dern bestehen und die wirtschaftlichen Ange -
legenheiten des Unternehmens beraten . Bei

Meinungsverschiedenheiten innerhalb des
Ausschusses können beim Arbeitgeber Ein -

sprüche èerhoben werden , bei deren Zurück -

weisung die Anrufung der aus fachkundigen
zusammengesetzten wirtschaftlichen Gutach -
tenstelle wegen betriebsschädigenden Verhal -
tens des Unternehmers erfolgen kann . Ein

gegen den Unternehmer gerichtetes Gutachten
ist als eine Art „ Warnung “ zu betrachten , hat
aber keinerlei aufschiebende Wirkung . Der
Unternehmer trägt von jetzt an ein erhöhtes
Risiko , das nach dem Gesetz allerdings nur
bei evtl . aus seinem Verschulden sich er -
gebenden Entlassungen in Erscheinung tritt .
Der Unternehmer kann sich in diesem Falle

„ Autwiegelung wird nicht geduldet “
Hohe Kommission umreibt ihre Haltung zur Kommunistischen Partei

Bonn EB ) . Die alliierte Hohe Kommis -
sion hat gestern ihre Haltung gegenüber der
provozierenden Haltung der Kommunisten
umrissen . Sie kündigte an , daß Aufwiegelung
nicht geduldet werden wird , versicherte aber
zugleich , daß die KPD ihre Tätigkeit wie alle
politischen Parteien ungehindert ausüben
kann , solange sie sich an die geltenden Ge -
setze hält .

In der Erklärung heißt es : „ Ungleich zur
Praxis in reaktionären und totalitären Län -
dern werden Oppositionsparteien in West⸗
deutschand nicht wegen der bloßen - Ableh -
nung ihrer Doktrin geächtet . Solange die
KPD ihre Tätigkeit wie alle wahrhaften poli -
tischen Parteien ausübt , besitzt sie die Frei -
heit , ihre politische Doktrin zu verkünden
sowie alle anderen Tätigkeiten zu entfalten .
die den politischen Parteien als Teil eines
demokratischen Staatslebens durch Gesetz ge -
stattet sind . Jede Aufwiegelung zur Gewalt ,
zu umstürzlerischen Betätigungen und zum
Widerstand gegen die Staatsgewalt stellen
jedoch Mißbräuche demokratischer Grund -
sätze und Gesetzesübertretungen dar .

Die alliierten Besatzungsstreitkräfte befin -
den sich in Deutschland kraft der be -
dingungslosen Kapitulationserklärung vom
5. Juni 1945 . Daher ist die alliierte Hohe

Kommission nicht gewillt , von kommunisti -
scher Seite angestiftete Aufwiegelung zum
Ungehorsam und zum Widerstand gegen ihre
Autorität zu dulden . Dies trifft mit Nach -
druck für Maßnahmen zu , die von Einzel -
personen in Westdeutschland auf Anweisung
von Ausländern oder anderen Personen
auberhalb der Bundesrepublik , wie zum Bei -
spiel gewissen SED - Führern , unternommen
werden . Die für illegale Tätigkeit verant -
Wortlichen Personen und Gruppen unterlie -
gen den durch Gesetz festgelegten Straf -
bestimmungen .

Petersberg : „ Letzte Warnung “

Zu der Erklärung der Hohen Kommission
gegenüber der provozierenden Haltung der
KPD wird unserem Korrespondenten aus
Kreisen der amerikanischen Hohen Kommis -
sion mitgeteilt , daß es sich dabei um eine
letzte Warnung an die KPD handle , nicht
weiter gegen bestehende Gesetze und Ver -
ordnungen zu verstoßen . Sollten bei even -
tuellen größeren und ungesetzlichen Aktio -
nen der KpPD die deutschen Polizeikräfte
nicht ausreichen , so würden auf Anforde -
rung notfalls ähnlich wie in den Pflingst -
keiertagen in Berlin alliierte Truppen zur
Verfügung stehen , um für Ruhe und Ord -
nung zu sorgen .

Gespräche über Kabinettsumbildung
Mißtrauen gegen Schäfler nunmehr auck in den Koalitionsparteien

Bonn ( dpa ) . In parlamentarischen Kreisen
Bonns wird seit einiger Zeit über die Mög -
lichkeit einer Kabinettsumbildung diskutiert .
Anlaß zu diesen Erörterungen gab der von
der Fraktion der Bayernpartei beim Bundes -
tag eingebrachte Antrag auf Entlassung des
Bundesfinanzministers sowie Uberlegungen ,
ob es nicht zweckmäßig sei , die gesammelten
Erfahrungen zu einer Anderung der Organi -
sation auszuwerten .

In den Koalitionsparteien wird es für mög -
lich gehalten , daß der Antreg der Bayern -
Partei gegen den Bundesfinanzminister eine
Mehrheit im Bundestag finden könnte Dabei
ist man sich darüber klar , daß ein eventuel -
ler Beschluß des Bundestags noch nicht
zwangsläufig zum Sturz eines Ministers füh -
ren muß . Nach dem Grundgesetz liegt die Ent -
scheidung über die Entlassung und Ernen -
nung eines Bundesministers beim Bundes -
kanzler , auf dessen Vorschlag hin der Bun -
despräsident die Minister ernennt und ent -
läßt . Abgeordnete des Bundestags weisen je -
doch darauf hin , daß der Bundestag eine Rück -
trittsforderung gegenüber einem Minister da -
durch erzwingen könnte , daß das Plenum bei
den Haushaltsberatungen den Etat des betref -
fenden Ministers nicht bewilligt . Man glaubt ,
daß schon bei einem erkennbaren allgemeinen

Widerstand gegen den Bundesfinanzminister
der Bundeskanzler es nicht auf eine Kraft -
probe gegenüber dem Bundèestag ankommen
lassen würde .

Die Diskussionen über eine mögliche Kabi -
nettsumbildung schließen auch die Frage eines
in absehbarer Zeit zu errichtenden Außenmini -
steriums und den Wunsch des Straßburger
Europarates nach einem besonderen Europa -
Ministerium ein .

Sicherheitsdebatte auf dem Petersberg
Bonn ( EB) . Bundeskanzler Dr . Adenauer

traf am Donnerstagnachmittag mit Vertre -
tern der Hohen Kommission zu einer zwei -
stündigen Unterredung zusammen . Nach
Schluß der Konferenz wurde offiziell bekannt -
gegeben , das am Vortag überreichte deutsche
Sicherheitsmemorandum habe im Mittel -
punkt der Beratungen gestanden . Alliierte
Vertreter hoben besonders hervor , daß die
Hohen Kommissare das Ergebnis der zwei -
stündigen Diskussion ihren Regierungen wei⸗
terleiten würden . Wie es heißt , benutzte
Dr . Adenauer die Zusammenkunft weiter da -
zu , um noch einmal den deutschen Stand -
punkt zur Frage der Revision des Besatzungs -
statutes , die am 12. September von den
Außenministern beraten wird , darzulegen .

Kurzmeldungen
Hessischer Haushaltpian verabschiedet

Wiesbaden . Das hessische Kabinett hat den Haus -
Haltplan für das kommende Rechnungsjahr mit
einem Fehlbetrag von 44 Millionen DM verab -
schiedet . Der außerordentliche Haushalt ist mit
136 Millionen DM in Einnahmen und Ausgaben
ausgeglichen . ( dpa )
Neue Verhaftungen der Zeugen Jehovas

Berlin . Die am Mittwoch eingeleitete Aktion des
soWjetzonalen Sicherheitsdienstes gegen die Zeugen
Jehovas ist auf die gesamte Sowjetzone ausgedehnt
worden . Bisher sind etwa 500 Verhaftungen vor -
genommen worden . ( dpa )

Erneute Säuberungswelle
Berlin . Die neueste Säuberungswelle der Kommu -

nisten hat eines der SED- Tochterunternehmen , die
„Gesellschaft für deutsch - sowietische Freundse aaft “,
erfaßt . Unter anderem soll auch Lex Ende ( SED)
von seinem Posten als Chefredakteur des Freund -
schaftsblattes entfernt werden . Dies forderte der
Präsident der „Freundschaftsgesellschaft “ , Fr . Ebert
( SEP- Politbüro ) . ( dpa )
Unter Aufruhrverdacht verhaftet

Dortmund . Die Dortmunder Polizei hat gestern
auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft sieben Per -
sonen unter dem Verdacht des Aufruhrs verhaftet .
Darunter befinden sich ein kommunistischer Partei -
sekretär und zwei kommunistische Ratsmitglieder

von Portmund . Ihnen wird im Zusammenhang mit
den kürzlichen Zusammenstößen zwischen FDꝗ und
Polizei Anstiftung vorgeworfen . ( dpa )

Postzüge nur Kontrolliert
Berlin . Sowietische Oftiziere und Volksnolizisten

haben in der Nacht zum Donnerstag ihre Post -
kontrollen in Marienborn fortgesetzt . Beschlag -
nahmt wurde nichts . Alle Güterwagen werden
jedoch nach wie vor geöffnet . ( dpa )

Supertestungen in wiesbaden
Frankfurt . Auf dem Wiesbadener Armeeflughafen

wurden in den letzten Tagen vier Superfestungenvom Typ BE 29 stationiert . Die Superkfestungen sind
auf das modernste ausgerüstet . ( dpa )

Amerikanische Herbstmanöver
Heidelberg . Die diesjänrigen Herbstmanöver der

amerikanischen Streitkräfte in Europa finden vom
11. bis 18. September im amerikanischen Besatzungs -gebiet Deutschlands statt . Sämtliche in Europa
stationierten Us - Einheiten nehmen an dem Manö -
ver teil . ( dpa )

Volkszählung in der Sowietzone
Berlin . In der Sowietzone fand gestern eine

Volks - und Berufszählung statt . Die Ergebnisse
Waren bis Redaktionsschiuß noch nicht eingetrotffen .

( dpα )

nicht etw auf zwingende betriebliche Erfor .
dernisse berufen .

Die Beteiligung der Arbeitnehmer an det
Aufsichtsräten setzt das Gesetz in seinem drit ,
ten Teil mit einem Drittel Betriebsangehöri “
ger fest . Haben die Gewerkschaften gegel
die vom Betriebsrat vorgelegte Vorschlags “
liste bedenken , so können sieè einè eigene und
gleichwertige Gegenliste vorlegen .

Das Gesetz , das sich nicht auf öffentliche
Betriebe und nicht auf die Schiffahrt ert
streckt , für die besondere Gesetze vorgesehen
sind erfaßt die Mitbestimmung der Arbeit “
nehmer in sozialen und personellen Angele .
genheiten , wobei den Arbeitnehmern u à. ein
Veto gegen Neueinstellungen zusteht , SOWIE
bei wirtschaftlichen Entscheidungen , wie ne
derungen des Betriebszweckes und des Um .
fanges sowie des Arbeits - und Produktionss
programmes . Gesondert werden arbeitstech
nische Fragen behandelt , wie die Verbesserum
Von Arbeitsmethoden und die Rationalisie
rung . In kleineren Betrieben unter 100 Ar “ ?
beitnehmern steht ihnen ein Informations - und
Mitberatungsrecht zu , das wirtschaftliche Mit «-
bestimmungsrecht tritt erst von dieser Grö -
genordnung an in Kraft

In Bonner politischen Kreisen sieht man
der Beratung dieses Entwurfes im Bundes “
tag mit größtem Interesse entgegen . Ein Spre -
cher des Bundesarbeitsministeriums erklärte ,
man habe bei der Ausarbeitung des Gesetzet
die von den Arbeitgebern und Gewerkschaf -
ten erreichten grundsätzlichen Einigungen so .
weit benutzt , als sie annehmbar gewesen
seien . Da der Storch - Entwurf in vielen Punk “
ten weder den Forderungen und Anprüchen
der 8SPD und der Gewerkschaften noch guchder linken CDU entspricht und aus andèren
Gründen auf den energischen Widerstand detFDP stößt , glaubt man in Bonn , daß die De “

batte im Bundestag außerordentliche Bedeu -
tung erhalten wird .

Heinemann rügt Personalpolitik
Bonn ( EB) . Bundesinnenminister Dr . Heine .

mann wandte sich in einem Schreiben an den
Bundeskanzler dagegen , daß unter den Vor -
schlägen für Beamte des höheren Dienstes in
den Bundesbehörden auch eine Ernennung
von ehemaligen NSDAP - Mitgliedern zu höch -
sten Beamtenpositionen Vorgesehen sei . Bel
der besonderen Bedeutung dieser leitendel
Posten hielte er das nicht für angebracht .

Kriegsopfer - Appell für den Frieden
4

Düsseldorf ( dpa ) . Der Verband der Kriegs -
beschädigten , Kriegshinterbliebenen und So -
zialrentner Deutschlands dK ) sandte Bun -
deskanzler Dr . Adenauer eine Entschließungin der er aàan alle Staatsmänner der Welt àp-
Pelliert , die Menschheit vor einer neuen
Kriegskatastrophe zu bewahren . Der Kreis - .
verband Detmold im Vdk bittet in einer be- .
sonderen Resolution , der Bundestag solle be. -
schließen , daß jeder Minister und jeder Ab -
geordneéte , der dem Krieg zustimmt , sein
Mandat verlieren und freiwillig in den ersten
Schützengraben gehen sol 3
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Auch Weizsäckers Entlassung 35

vorbereitet
Frankfurt ( dpa ) . Der frühere Staatssekretät

im Auswärtigen Amt , Ernst von Weizsäcker
8011 nach Informationen aus dem amerika -nischen Hohen Kommissariat in Frankfurt
Voraussichtlich bis Ende dieses Jahres aus
dem Landsberger Gefängnis entlassen Werden .
Von Weizsäcker war im sogenannten Nürn -
berger „ Wilhelmstraßenprozeß “ àm 11. April
Vorigen Jahres zu sieben Jahren Gefängnis bei
Anrechnung der Untersuchungshaft verurteilt
Worden .

3Keine Gewerkschaftsräume
für kommunistische Tarnorganisationen

Frankfurt ( dpa ) . Der Deutsche Gewerk⸗
schaftsbund hat seine Landesbezirksverbände
angewiesen , Säle und Räume in Gewerk⸗
schaftshäusern kommunistischen Tarnorga -nisationen nicht mehr zur Verfũ

stellen .

Vorletzte KP . Zeitung verboten

Frankfurt ( dpa ) . vom amerikanischen Hohen
Kommissariat wurde am Donnerstag die Bre -
mer KPD - Wochenzeitschrift „ Fribüne der De -

mokratie . für 90 Tage verboten . Dem Blatt
wird Vvorgeworfen . entstellende Artikel überdie amerikanische Haltung in Korea und überden Hamburger Hafenbetrieb gebracht 2u
haben . *

Weltfront gegen Bolschewismus
gefordert

Frankfurt ( dpa ) . In Frankfurt forderten am
Donnerstag Vertreter der im „Antibolsche -wistischen Block der Nationen “ ( ABN ) zusam -

mengeschlossenen Untergrundbewegungen aus
22 von der Sowjetunion beherrschten Ländernauf einer Pressekonferenz eine gemeinsame
antibolschewistische Front in der westlichen

Welt zu bilden . Gleichzeitig wurde gefordert ,die diplomatischen Beziehungen mit der
Sowjetunion und ihrer Satellitenstaaten ab -
zubrechen und diese aus der Organisation der
Vereinten Nationen auszuschließen .

Der „ Antibolschewistische Block “ appelliertferner an die westlichen Nationen , die Wider -
stands - und Untergrundbewegungen der
Unterdrückten Völker anzuerkennen und in

3 nur möglichen Form zu unterstützen .
n dritter Weltkrieg könne nur gewonnen

werden , wenn die antibolschewistischen Kräfte
auf beiden Seite des Eisernen Vorhangs eng
zusammenarbeiten . 13



Sie hat ' s aber schwerer .

Freſtag , 1. September 1950

Eisenbahnmusik
Das junge Paar mir gegenüber ist nicht sehr

gesprächig . „ Wir kaben jetzt endlich keiraten
können “ , sagte die blonde , sckmale Frau , als ich
ihr ein Bild meiner Kinder zeigte , „ und eigent -
lich ist das kier unsere Hochzeitsreise . “

Sie schaut zum Fenster kinaus auf das endlos
fließende grüne Band , das sich in diesem Augen -
blick am FHorizont mit dem fernen schwarz -
grünen Gewitterkimmel zu vermählen scheint .
„ Aber wir kennen uns sckon lange . Daß wir
nickt früker geheiratet haben , daran waren der
Krieg , die Fluckt aus dem Osten und die Wok -
nungsnot schuld . “

„Jetzt kaben wir eine kleine Wohnung . Die
Zimmer sind caum größer als dieses Abteil .
Auck ein großes Fenster darin . Und ebenso ge -
mütlick . Manckhmal denł ich , ich sitze in der
Eisenbakn . Der Fluß fliegt jd an unserem Häus -
ckhen vorüber , und wenn man in den kinein⸗
staryt , so glaubt man , er stünde still , und das
Häũuschen fliege in die Welt . “

Der junge Mann guchet etwas verlegen um
sickh. Ich glaube , er schämt sich . Weil die Frau
s0 mitteilsam ist . Er steht auf , holt aus dem Ge -
pũ cleneta ein Reisegrammophon , baut es auf dem
Klapptischckhen am Fenster aquf, und nun ist das
Gespräck verstummt . Ein Lied klingt auf , eines ,
das gut in unser durch die Welt fliegendes Zim -
mer kineingekört . Denn es ist ein sehnsücktiges
Lied . Die junge Frau , in dem Winkel mir gegen -
über , kat sick zurüchgelehnt und die Augen ge -
scklossen . Der junge Mann ist besckäftigt . Er
Kkurbelt , legt neue Platten auf , weckselt die Na -
deln , steckt ein Handtuch in den Schalltrickter ,
er hat gar keine Ruhe mehr . Aber das ist seine
eigene Schuld .

Und wähkrend diese Weise jetzt leiser wird ,
von dem Handtuch her , dringt der Takt der
eisernen Räder , die uber die Gleisansätze gleiten ,
Wieder stärker kervor und schlagen ganz kunst -
volle Synkopen in die Melodie von der Sckall -
platte .

Und ich denke — und vielleicht denõt die
junge Frau gegenüber das Gleiche : Dieses Ratta -
ratt . Ratta - ratt , metallner Song von Stakl auf
Eisen , von Sonne , Fakrwind . Staub und Funken ,
ist Wokl gar kein nacleter Tabet . Er ist Rhythmus ,
denn unsere eigene Lebenskraft fließt in ihn
Uber , füllt inn aus und beflügelt ihn . Dieser
Taſet ist Melodie .

Als Junge fukr ick zum ersten Male allein , in
einer Nacht auf Ferien . Damals waren die D-
Zug - Wagen noch nickht so lautlos abgedicktet .
Vielleickt bilde ich es mir auch nur ein . Viel -
leicht kat sich das Ohr nur schon längst an die -
ses Geräusch gewöhknt , an dieses Ratta - ratt , Rat -
ta - ratt . Und plötzlich wachen die Traumbilder
jener Nacht wieder auf , und der Tabt Ratta - ratt
ist wieder wie damals im Traum das Getrappel
vieler kräftiger Pferde , die hellauf wiehernd
uüber Täler und Berge stürzen : Hindus , kinweg .
In eine andere Zeit . In eine andere Welt . Wie
das so in jedem sehnsüchtigen Herzen steckt .

„Stell ab , Heinz , es störté , sagt die junge
Frau , vertrãumt und freundlich .

Und nun ist nur noch dieser Rhythmus um
Uns ker im Raum . Die alte Eisenbahnmusie .

Mario Heil de Brentani
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VERLIERBT IN RLDESHEIM
Ein Ferienerlebhnis erzählt von Waldo

Amandus verließ die Hauptstraße und
zweigte nach Rüdesheim ab . Als Ausklang
seiner Ferien wollte er hier in aller Be -
Schaulichkeit bei einem Glas „ Riesling “ das
Fazit seiner erholsamen Tage ziehen , um
dann allmählich seine Gedanken auf die
vor ihm liegenden Aufgaben zu richten .

Es kam anders ; denn als er seinen Wagen
in einer jener engen Gassen vor einem klei -
nen Wirtshaus geparkt hatte und , gefolgt
von seinem Schäferhund , den laubenver -
sponnenen Garten betrat , sprang ihn das
Kläffen eines Airedale - Terriers überraschend
Anl. Das kleine , angriffslustige Tier schien ,
Allgesichts eines ihm weit überlegenen Vier -
beiners , die behagliche Ruhe des ohnehin
schwach besetzten Lokals mit aller ihm zu
Gebote stehenden Lautstärke verteidigen zu
Wollen . Belustigt sah seine Herrin diesem
Treiben zu und als Amandus , sie mit den
Augen grüßend , in ihrer Nähe Platz nahm ,
bedurfte es nur einer kurzen Spanne Zeit ,
bis sich aus losen Worten und kurzen Fra⸗
gen bald ein immer vertraulicher werden -
des Gespräch entwickelte .

Amandus , erholt und beschwingt , breitete
mit der Offenheit eines großen Jungen sein
Leben vor der Unbekannten aus , und als die
zweite Flasche geleert war , wußte er , daß
das Schicksal ihm drei freie Wochen zuge -
standen hatte , um ihm am letzten Tage ein
Glück zu beschenken , das vielleicht fürs Le -
ben ausreichen würde .

Er war verliebt , zweifellos , sein Gegen -
über nahm es mit sicherem Instinkt wahr .
Der Schalk , der aus ihren Augen sprang ,
machte ihn begehrlich und kühn , bis ein
spöttisches Zucken ihrer Mundwinkel den
Werbenden ernüchtert auf den Stuhl zurück -
Warf .

So trieben sie fröhlich ein prickelndes und
erregendes Spiel , das der Wein nur noch
zu steigern vermochte . Doch je mehr ihre
Seelen im Gleichklang schwangen , desto
erbitterter saßen sich die Hunde gegenüber .
Während hier zwei Augenpaare das Glück

der Stunde spiegelten , glühten unter dem
Tisch vier Augen in verzehrendem Haß . Als
das verhaltene Knurren in einen offenen
Kampf auszuarten drohte , mußte man das
Feld räumen . Man tat es leichten Herzens ,
Winkte doch eine gemeinsame Weiterfahrt
bis Mainz . 5

Aber wieder gingen Amandus Berechnun -
gen nicht auf . Er hatte die unerbittliche
Konsequenz der Hundeseele nicht einkalku -
liert ; denn noch bevor der Kiredale richtig
im Wagen saß , stürzte sich der Schäferhund ,
Vielleicht in einer Anwandlung von Eifer -

Selleamne Zeiclien otelien an . luege
Viele Männer wachen über deine Sicherheit

So eine Eisenbahn ist ein wahrhaft schö -
nes Ding —, eine Erkenntnis , die zum min -
desten für unsere Kleinsten in vollem Um -
fange Gültigkeit besitzt . Für sie tut es schon
eine Eisenbahn aus Holz . Doch auch für die
Aelteren , schon Vernünftigen und zum Teil
sogar Erwachsenen ist eine Spielzeug - Eisen -
bahn oftmals noch ein Quell ungetrübter

Freude . 8
Die Bundesbahn ist auch eine Eisenbahn .

Wenn man heute
an sie denkt und von ihr spricht , dann wird
dabei manche Kritik laut . Die einen sagen ,
die Bundesbahn sei zu teuer . Andere sagen
( die Konkurrenz nämlich , die Bundesbabhn
sei zu billig . Wieder andere schreiben , die
Bundesbahn zeige zu wenig kaufmännische

Die Signale , die die Betriebssickerheit der Ei -
senbahn gewährleisten , werden ständig genau
überwackt . Foto : Below .

Beweglichkeit . Dieselben aber sagen bei
anderer Gelegenheit , die Bundesbahn komme
ihren allgemeinwirtschaftlichen Verpflichtun -
gen nur ungenügend nach und fordern Aus -
nahmetarife , Fahrpreisermäßigungen und vie -
les andere mehr .

Sicher ist ein Teil dieser Kritik berech -
tigt . So 2. B. , daß die Personenwagen ver -

altet und nicht sauber genug sind . Doch
etwas , Wovon nur selten gesprochen wird ,
Wenn man an die Eisenbahn denkt , das soll
heute einmal gesagt werden : Die Eisenbahn
ist sicher !

Statistik und Zahlen interessieren den Le -
ser Weniger .

Menschenleben sind etwas Kostbares . Des -
halb läßt sich die Eisenbahn die Sicherheit
ihrer Züge etwas kosten . Hunderte von
Männern auf den Stellwerken , an den
Schranken und vor allem die Lokführer selbst ,
sind unmittelbar um die Sicherheit der Zü -
ge besorgt . Sicher sind Ihnen schon einmal
die zahlreichen kleinen Türmchen und Tür -
me mit den großen Fenstern und den merk -
Würdigen Hieroglyphen Om oder Ow an der
Strecke aufgefallen . Wer schon einmal das
Innere eines solchen Turmes gesehen hat ,
der weiß , was da für eine merkwürdige
Sammlung von Hebeln , Knöpfen , Morseap -
paraten und Fernsprechern sich ein eigen -
artiges Stelldichein gibt , und daß dazwischen
ein Mensch herumläuft , oftmals sogar zwei
oder drei und mehr . Und
einem solchen Turm vorbeifahren , dann sieht
der Mann vom Stellwerk immer gerade zum
Fenster raus . Das tut er — wie mancher
Vielleicht annimmt — nicht aus Langeweile ,
sondern es gehört zu seinem Dienst : er muß
nämlich den Zug während der Vorbeifahrt
kontrollieren , ab alles in Ordnung ist . Er
stellt fest , ob der Zug auch heil und voll -
ständig seinen Stellwerksbezirk verlassen
hat , und geht dafin wieder an die Bedie -
der „ Sicherungsanlagen “ . Genau so hat er

auch schon vor Ankunft des Zuges einen
Blick über den Fahrweg geworfen , um fest⸗
zustellen , ob er frei und ohne Hindernisse
ist ; denn nur dann kann er das Signal
„ Freie Fahrt “ geben .

Ebenso wie der Mann im Stellwerk , ist
auch der Mann an der Schranke unmittelbar
für die Sicherheit des Zuges verantwortlich .
Er trägt dabei aber auch seinen Anteil dazu
bei , die Sicherheit der den Schienenweg
Kkreuzenden anderen Verkehrsmittel zu er -
höhen .

Ueber die große Zahl der unmittelbar Ver -
antwortlichen binaus gibht es in den Ver -
Waältungsstellen der Bundesbahn Spezialisier -
te Ingenieure und Fachleute , die immer wie -
der prüfen , durch welche technischen Mittel
die Sicherheit der Fahrgäste der Bundesbahn
erhalten bzw . noch erhöht werden kann .
Denn gerade im modernen Verkehr , wo
große Massen von Metall und Menschen sich
mit zum Teil hoher Geschwindigkeit bewe⸗
gen , ist die Gefahr von Zusammenstößen und
dadurch Verletzungen für Mensch und Gut
größer als je zuvor . F.

Wenn Sie an

sucht , auf ihn , und im Nu rollten sie als
Wütend verbissener KEnäuel über die Straße .

Es kostete Mühe , sie zu trennen , und als
der arg zerschundene Terrier mit einem blu -
tenden Ohr wieder glücklich auf seinen vier
Beinen stand , übte er passive Resistenz . Der
Biß schmerzte ihn ; es half kein Zureden und
kein Streicheln , nichts in der Welt hätte ver -
mocht , ihn zum Einsteigen zu bewegen .

Amandus kochte ! Sie aber schlug die Wa -
gentür zu und ihre Augen standen mit
lockendem Spott im Rahmen des Fensters
über ihm , als sie versicherte :

„ Beugen wir uns also der Hundegewalt ,
mein Freund ! Sie sehen . unsere Begleiter
sind keineswegs auf Harmonie gestimmt .
Leben Sie wohl und nehmen Stie als Trost ,
daß die unerfüllten Wünsche doch die schön -
sten sind . “

Erst kurz vor Frankfurt würdigte der Ent -
täuschte seinen Hund , der den Zorn seines
Herrn dumpf fühlen mochte , eines wütenden
Blickes mit der knirschenden Frage :

„ Und du glaubst , Köter , du hättest deine
zwei Pfund Fleisch heute verdient ? “

Als Antwort spürt er zwei Pfoten an
seinem Hals . Die Liebkosungen des Hundes
aber blieben auf seinem Gesicht wie die
Küsse einer fernen Geliebten .

lenn Dũ alends am Tensoter oteliot
Du lehnst am Fenster und der Himmel

weitet sich geheimnisvoll und ein erster
Lichtstrahl kämpft sich zu dir her , und
Plötzlich kannst du das Treiben auf dieser
unruhevollen Erde , das Los der Menschen
und dein eigenes nicht allzu schwer mehr
nehmen . Im langen Hinaufschauen dringt
dein Blick von Tiefe zu Tiefe , die kleinen
Lichtpunkte da und dort runden sich zu
Körpern und du ahnst , daß da Riesensonnen
durch den Raum rollen , von Erden und Mon -
den begleitet ; zu einem Staubkorn schrumpft
da die Erde , und die Millionen Menschen ,
von denen jeder seine Schmerzen und seine
Freuden für die Mitte der Welt hält , was
bedeuten sie in dem grenzenlosen Schau -
spiel , das von Beginn der Zeit dauert ?

Vor dem Fenster , da du stehst , tanzt noch
ein Mückenschwarm ; eine kleine Weile , und
der Hauch des Abends zieht ihn hinab . Win -
zige Körper , auf einander abgestimmt , von
einer geheimnisvollen Mitte gehalteri und
bewegt , zieht der Schwarm seine Bahn , ein
Abbild jener Sonnen und Planeten , die das
All durchsausen , ein lächerliches , ein Zerr -
bild , in dem Erhabenheit und gänzliche
Nichtigkeit sich begegnen . Dennoch : Leiden -
schaftlicher steigt und fällt der Mücken⸗
schwarm , je kühler der Hauch des Todes
ihn anweht , dieses aber kennen die Gestirne
nicht , Leidenschaft , und also hätte der Mük -
Kkenschwarm ihnen etwas voraus , nichts Ge -
ringes , sondern etwas Unerhörtes ? Er emp -
findet die Lust am Dasein , die Gestirne aber
ziehen gefühllos ihren Weg , kein Seufzer
Weht über ihre erstarrten Rücken , kein Au -
ge wendet sich anbetend oder einfach sich
freuend dem Lichte zu — hättest du doch in
der Welt deinen eigenen Rang , kleine müt -
terliche Erde ?

Leben , atmendes , empfindendes Leben in
tausendfacher Gestalt füllt deine Hänge .
Und mehr : Götter haben dich besucht und
auf dir gewohnt . Einstmals lebten sie in der
Quelle , im Wald , auf den Bergen und über
den Wolken und heiligten dein Angesicht .
Später , als die Zeit erfüllt war , offenbarte
sich hier auf deinem Boden der eine Gott

Ueberall ist es herrlick am schönen Rhein
Foto : Barnarius

Von
Waldemar Augustiny

und wandelte in Menschengestalt ; dein
Rücken hat den Abdruck seiner Füße ge⸗
spürt , seine Hände haben die Aehren deiner
Felder gestreift , seine Augen auf deinen Tä -
lern und Bergen geruht ; unvergänglich haf -
tet seine Spur auf dir . Die Riesensonnen
würden sich an ihrer eigenen Glut verzeh -
ren , die Monde erblassen , hätten sie Emp -
findung , wüßten sie , was der kleinen Erde
geschah .

Heute , da du am Fenster lehntest und das
Riesenschauspiel der wandernden Gestirne
ahntest , erschien dir das Menschenherz mit
seinen Torheiten , seinen Sündenfällen , seinen
Freuden und Gesängen klein und nichtig .

Riesenhaft in der Ausdehnung ist das
Schauspiel der jagenden Sonnen und Monde ,
aber bedeutungsvoll in einem anderen Sinne
ist dein und mein Tun . Wenn an einer Stelle
der Erde Treue gebrochen wird , so geschieht
etwas , das um eine Unendlichkeit wichtiger
ist als der Zusammenstoß zweier Himmels -
Kkörper ; ein Mensch erweist einem anderen
Gutes , das ist mehr und von höherer Be -
deutung als die Riesenglut , die eine Sonne
ins All strahlt . Die Gestirne würden aus
mrer Bahn fallen , wüßten sie , daß ein Men -
schenherz die Freiheit hat von seinem Ge -
setz abzufallen ; welchem Gegenstand , wel⸗
chem Lebewesen sonst ist diese Freiheit ge -
geben ? Die Gestirne würden il feierlichen
Chören singen , könnten sie Zeuge sein , wie
ein Menschenherz die Schönheit der Welt
empfindet oder wenn ein Menschenherz seine
Schönheit zeigt , indem es sich freiwillig sei -
nem Gesetz beugt . Es ist nicht das kalte
Gesetz der Mechanik , das die Gestirne be -
Wegt , sondern das sanfte der Nächstenliebe .

Du hieltest deine Schmerzen und Freuden
für die Mitte der Welt , heute aber , als du
zu den Sternen aufschautest , erschienen sie
dir nichtig und unbedeutend ?

Das Menschenherz , deines wie meines , ist
die Mitte . Keine Größe , die meßbar ist ,
nimmt dir auch nur einen Teil deiner Last ,
aber für dich senken sich aus dem Unsicht⸗
baren Engel , bereit , dich zu stärken und zu

trösten .

Die Brandmauer ist angestrahlt und quer
darüber steht Hotel IMPERILZL .

Paul , der alte Portier begleitet den Herrn
auf Nummer 37. Es Waren fast immer Her -
ren , sie reisten in Geschäften , sie reisten
auf Spesen . Nicht etwa für ihre Ersparnisse
mit der Gattin , oder Nicht - Gattin . Paul be -
diente Damen lieber , obgleich Männer ei -
gentlich ( auf Spesenrechnung ) bessere Trink -
gelder gaben . So war er angenehm über⸗
rascht als der letzte Gast , mehr D- Züge
Waren beute abend nicht zu erwarten , eine
Dame war ; zwar eine weißhaarige , aber das
War Paul einerlei , er hatte eine besonders
nette Art alte Damen zu betreuen . Er nahm
ihr das Handköfferchen ab — das große
Gepäck habe sie gleich aufs Schiff schicken
lassen — und öffnete den Fahrstuhl , der S0o
schmal war , wie er in einem handtuchbrei -
ten Haus , ganz auf Höhe gestellt , aufge -
stockt , unten alt und oben neu , sein konnte .

Als Paul sie am Morgen zum Frühstück
hinunterfuhr , trug sie ein schwarzes Kostüm
mit einer weißen Bluse und Paul fand , sie
sei wirklich eine Dame . Sie bekam als erste
und mit der größten Beflissenheit ihren
Schlüssel , eine Auskunft , eine Telefonver -
bindung . Er fuhr sie auch , wenn er keinen
Dienst hatte , sozusagen ehrenamtlich . Als
er nach einem freien Nachmittag von ihr
hörte : „ Man sollte meinen , Fährstuhlfahren
kann jeder , aber és ist doch ein Unter -
schied . . . “, War ihm als hätte er eine Me -
daille erhalten .

Er sei vor dem Kriege im Esplanade ge -
Wesen , vertraute er ihr an . Der Fahrstuhl
fuhr viel zu schnell , aber bei jedem Herauf
und Hinunter , ältere Damen gehen nicht
gern Treppen , bekam sie , sobald er auf den
Knopf drückte , ein Stückchen seiner Bio -
graphie zu hören ; es mußte beendet sein ,
sobald der Fahrstuhl einklickste , denn eine

Dame bleibt nicht stehen , um sich mit Be⸗
dienten zu unterhalten . So erfuhr sie sein
Leben in Kapitelüberschriften und zu man -
chem sagte sie : „ Ach , Cannes . . “ oder „ Bri -
stol “, „ Altes Haus am Ring , da habe ich
Sie verlleicht schon gesehen , Sie kamen mir
Sso bekannt vor . “ Was ihnen beiden aber be⸗
kKkannt vorkam , war jene vergangene Zeit .
Am Samstag wollte sie mit dem Schiff nach
Awerika zu ihrer Tochter . Als sie das letzte
Mal hinunterfuhr , er hatte ihr wieder das
Handköfferchen abgenommen , sagte sie :
„ Wenn ich Heimweh nach Europa habe ,
werde ich auch an Sie denken “

Als sie fort war , ältere Damen brechen
immer sehr zeitig auf , ließ Paul sich frei -
geben . Er stürzte in den nächsten Blumen -
laden und kaufte einen Strauß Rosen , dann
eilte er zum Schiff . In seiner Uniform , mit
dem goldenen IMPERIAL um den Mützen -
rand , ließ man ihn ohne weiteres durch . Er
fragte nach der Dame — und man verwies
ihn an die Touristenklasse . Paul wußte
plötzlich , daß sie gar kein großes Gepäck
gehabt hatte , daß sie nichts hatte als das
Handköfferchen , daß , wenn er sie nachmit⸗
tags nach oben fuhr und sie nicht mehr aus -
ging , nur Brötchen in der Tüte gewesen sein
konnten , um das Abendessen zu sparen . Er
Wwußte , was sie dieser Abschied von Euro -
pa “ , der eigentlich über ihre Verhältnisse
Sing , gekostet hatte . Er verstand auch , daß
es ihr peinlich wäre , ja , daß es sie kränken
Würde , wenn er erfuhr , daß sie Touristen -
Kklasse fuhr .

Er solle nur hier die Blumen abgeben
lassen , sagte Paul . Von wem ? Er zuckte die
Achseln . Dann ging er . Etwas abseits blieb
er stehen . Er schaute auf die Möven und
die kleinen Wellen und als das Schiff sich
in Bewegung setzte , war ihm , als habe er
die Gefährtin seiner Jugend verloren



Nach langer Krankheit ist unser verehrter

Senior - Chei

Herr Eugen Kohm
Großkaufmann

am 30 . August verschieden .

Ein Leben , reich an Tatkraft , Fleiß und Erfolg , fand seinen Abschluß . Alle

Angehörigen des Betriebes bedauern das zu frühe Hinscheiden des Ver -

ewigten aufrichtig . Er war uns stets in seiner Einfachheit und Geradheit

der geiechte Chef mit einem gütigen Herzen für das persönliche Schicksal

seiner Mitarbeiterschaft .

Sein fleißiges Wirken zu Lebzeiten wird uns anspornen , die Arbeitsauf -

gaben auch in Zukunft in seinem Sinne fortzuführen .

Die Angestelltenschaft des Hauses Kohm

im Innen - , Reise - und Filialdienst

MoKʒKA⸗

AMUHLEN
gefrästes Stahl werk

feinste

Mokkumahlung 10²⁵⁹
Wilkengort ' s IngorinausWaldstraße 3

Keuf - Gesuche

Sehr gut erhaltener
Korb - Kinderwagen

zu kaufen gesucht . Preisangebote

Kreiftfahrzeuge

7
K0UNIG DER TOREROS, . 14. 30, 16. 30 18. 45, 21 U.Schauburg „ Raub a . d. Goldküste “ Sa. “So. 18. 00 und 33. 00 Uhr .

b ALI

Lictir -

1001 NACHT “ . Ein Farbfilm , 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
Fr . /Sa . So . 23. 00 Uhr „Tödliches Geheimnis “ .

Rondell- SPikłIE

DieKurbel

1 . —
ERPRESSUNG “ . Ein Spitzenfim mit einmaliger
Besetzung. 13. 15, 17. 19 und 21 Uhr . 3
„ WIE EIN DIER IN DER NACIHT “ Lustspielflim .

nheingold
Atlantik

Skala FRAU LUNA “ . Tonfilm - Operette m. P. Linckes
Zund . Musik . 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21 . 00Uhr .

Metropol DIE RATTE “ Ein Kr. immalfim . 17. 00, 19. 00 Uhr.

( lSplkSe

Sa. So . 18 . 00 und 23. 00Uhr „ Goldgräber “ .
FRAUENARZT DR. PRXTORIUS “ , Etner d. best .
deut .Eustspielflime .13. 00, 15. 00, 17.00, 19. 00, 21. 00 U.

13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00 Urd 21. 00 Unr .

IN DENKLAUEN DES BORGIA“ L. 15, 17. 19, 21 U.

Sonder - Gastspiel Belsamo . der Experimental -
Psychologe Deutschlands . Beginn 21. 00 Uhr .

unter K 1315 an „ AZ“ erbeten .

P 4 Opel - Lieferwagen
mit Plane und Spriegel billig
abzugeben . Forchheim b. Khe. .
Mörscher Straße 314.

Angestellter ,
Mitte 40, sucht einfache sympat .
Witwe für Freizeit . Angeb . unter
K 1311 an „ AZ“ erbeten .

Verschiedenes

„ Für lhren Buben “

Unser liebes Mitglied

Wilhelm Raih
wurde uns im Alter von 53 Jahren durch den plötz -

lichen Tod entrissen . Er wird bei uns unvergessen

bleiben .

Beerdigung : Freitag , den 1. September , 17 Uhr auf

dem Friedhof Knielingen .

Sozialdemokratische Partei

Bezirk Knielingen

Hemden , Regenmäntel ,
Windblusen , Unterwäsche

Kneben - Lumberiecks ab

Herren - Lumberjidecks . ab

Herren - Hosen ab

Herren - Regenmäntel ab

gν . ¶Kellůlaulaug
breiswerte und reißfeste Anzüge , Hosen ,

Strickweren ,

22 . 50

34 . —

24 . — Marlegrufenstr . 300

25 . 50 bei der Gewerbeschule

im gepflegten Spezlalhaus für Herren - und Knabenkleldung

Die

NeuheiAllen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , L E ite N
daß mein lieber Mann , unser Vater und Grohßvater

Karl Erb der Ffunkausstellung
in großer AUsWahl

alle führenden Fabrikeite

bessere Qucdlität
- billigere Preise -

PIRSECRKI
Schötzenstraße 17 ,

im blühenden Alter von 51 Fahren . , nach kurzem Kranken -
lager verschieden ist .

In tiefer Trauer
Frau Paula Erb , geb . Hörmann
nebst Angehörigen

Karlsruhe , 1. September 1050
Kronenstraße 22
Beerdigung Samstag . 2. Sept . 1950, 9. 30 Uhr , Hauptfriedhof .

Lmtliche Sekanntmachungen

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die Volkszäh -

lung beginnt der Unterricht an den
niesigen Volksschulen erst am Mon -
tag . den 18. September 1950. Die
Schulanfänger kommen am Diens -
tag . den 19. September 1950, nach -
mittags 3 Uhr .

Stadtschulamt

Bekanntmachung
Durch den in letzter Zeit erfreu -

licherweise stark angestiegenen Gas -
Verbrauch , ist die vorhandene Gas -
erzeugungsanlage des Gaswerkes
Karlsruhe bis zur Inbetriebnahme
einer neuen Ofenanlage in etwa
4 Wochen erheblich überlastet . Um
dennoch die allgemeine Gasversor -
gung aufrecht erhalten zu können ,
wird die Bevölkerung . Industrie und
Gewerbe gebeten , sich in der Gas -
entnahme auf das allernotwendigste
zu beschränken .

Insbesondere an Samstagen , welche
die Hauptbelastung bringen , ist es
erforderlich , die Gasentnahme 80
gering als möglich zu halten , damit
keine Unterbrechung in der Gas -
versorgung eintritt . Es wird im
Interesse aller Gasverbraucher an -
genommen , daß dieser Hinweis das
unumgänglich nötige Verständnis
findet .

Städt . Werke Karlsruhe

U Stellen - Angebote

Tücht . ehrl . Tagesmädchen
für kleinen Haushalt gesucht .
A. Runk . Ritterstr . 6.

1 Zu vermieten

Zimmer
zu vermieten ( teilmöbliert ) . Alb -
siedllung. Näheres im Verlag der
28 .

billi

2 helle Büroräume
75 qm, in bester Geschäftslage ,
Herrenstr . 23, per sofort zu ver -
mieten . Näheres bei Hausverwal -
ter Meyer . Herrenstr . 23, Eingang

Ecke Ständehausstr . , 4. Stock .

F Zu mieten gesucht

Fräulein 30 J. , berufst .
sucht 1 Zimmer mit Küche , 1 lee -

res Zimmer mit Küchenbenützung
oder 1 leeres Mansardenzimmer zu
mieten . Ang . unt . K 1810 an „AZ2“

erbeten .

Werkstatt
zu mieten gesucht .
loch . Karlistr . 169.

I - od . 2 - Zi . - Wohnung
möglichst Vorort gesucht . Ang .
unt . K 1314 an „ AZ“ erbeten .

I Zu verkaufen J
Neue , breite Couch

105 . — DM. zu verkaufen . Wald -
Bhornstraße I1. Tapezierwerkstatt .

Grudeherd
zu verkaufen . Karlsruhe - Garten -
Stadt . Krokusweg 37, part . rechts .

Neuw . D. - Fahrrad
zu verkaufen . Durlach . Reiher -
Wiesenstraße 9, II .

Gebr . Herren - u. Damenrad
Je 50 . — DM zu verkaufen . Rhein -
Straße 6.

Fols
Walter Knob -

Sinner

R

ieeeee8mer rreen

„ ViorETTA “

Alte Geröte nehme in Zahlung
gequeme Ieilzahlung

bei der Ettlingerstreße

ab 1 . September

gerl
hre vorzüglichen LàAager - und Spezialbiere

in Friedensqudlität zu den Verbilligten Preisen

empfehlen die Karlsruher Brauereien :

Hoeniner
oninger Schreman - Printz

Fr . /Mo. :
Kaspar “ .

Neinl Nicht mehr im „ Landsknecht “
sondern in der „ Kroenenhalle “ !

41. Freiwillige Versteigerung
Samstag . , 2. Sept . von 9—16 Unr , werden in der „ Kronenhalle “ im

Auftr . d. d. es angeht , versteigert : 3 EBzimmer , Schräntke, Betten , Tische ,
Klein - und Polstermöbel . Stilmöbel ( Mahag. ) , Büromöbel , Gas- . und
Kohlenherde , Teppiche , Haushalts - und Wirtschafts - Gerät , Ladenkasse,
„ Tacho “ - Schnellwaage u . a. m. Nachmittags : Damen - u, Herren - Kleidung .
Baby - Wäsche , Wäsche usw . Besichtigung : Freitag ab 14 Uhr .
Karisrunher Auktionen Hans Peter . Melanchthonstr . 4 ( Gottesauerpl ) .

Tel . 2050. Versteigerungs - Aufträge werden laufend angenommen .

Kleinklaviere
in modernen , schönen Modellen

gute gebrauchte PIANOS

sehr preisgünstig am Lager

„ Die seltsame Geschichte des Brandner
Sa. /So . „ Die Spielhölle von Macao “ .Cübidl Bremen

ledeim

Ei Lriegnsft.75⁰

Lumberjackes
in Ia Cordsamt . prima Wollfutter

Herrengröße nur DM 33. 50. Vergl .
sie meine Preise und Qualitäten .

R. Kuhn

Hirschstreigße 30

Püst. , neiturtröb , halthur

llier 8r :
0

RR
Schweizerkäse „ 3645 00 10⁰

en d

rermeringe 50in Tometen 180 9- bese E

Bruthuppen

10

Literdose

Zwiebeln 800

25
Milch -

Schokolddde 8 80

gesunde , trock . Ware
10bfond . 25 1

Toilertenseife 2 5
sortiert Stũck

Solange Vorrat

Bonbons 100

in Cellophanbeutel



Die Stadtwerwaltung gibt bekannt :

Handel mit Bildern des Bundespräsidenten

Vertreter des „ Bundesstaat - Bilderdienst
Bonn “ bieten Bürgermeister ländlicher Ge -
meinden im Bundesgebiet unretuschierte Fo -
toporträts des Bundespräsidenten zum Kaufe
an . Es handelt sich bei der Fa . um ein pri -
vates Unternehmen , dessen Sitz sich in Wie s -
baden befindet . In letzter Zeit nennt sich
die Fa . auch „ Deutscher Nachrichten - und

Unterrichtsbeginn am 18 . Sept . 1950

Mit Rücksicht auf die Volkszählung be -
ginnt der Unterricht an den hiesigen Volks -
schulen erst am Montag , den 18 . Sep -
tember . Die Schulanfänger kommen am
Dienstag , den 19. September , nachmittags
15. 00 Uhr .

Bilderdienst Frankfurt/M . , Taunusstr . 18 g.
Weiß “ . Die Vertreter geben sich oft den An -
schein , daß sie im amtlichen Auftrage der
Bundesregierung handeln Sie liefern den
Landräten kostenlos ein Bild . Die hierfür
erhaltene Quittung und das ihnen bisweilen
erteilte Empfehlungsschreiben der Landräte
verwenden sie , um auf die Bürgermeister

einen psychologischen Druck zum Ankauf
der Bilder auszuüben . Die Gemeinden wer -
den dann durch den Kauf zu einer Fehlleitung
ihrer an sich schon knappen Geldmittel ver -
leitet . Im übrigen ist der Preis von DM 29 . 50
bei der Qualität der Bilder überhöht .

Die städt . Dienststellen sind angewiesen ,
sofort die Kriminalpolizei Karlsruhe , Tele -
kon Nr . 6090 zu verständigen , wenn Vertre⸗
ter in anmaßender oder betrügerischer Weise
auftreten .

Stadtgartenkonzerte

Der Musikverein Durlach unter
Leitung seines Dirigenten Oskar Münch⸗
gesang wird am Sonntag , den 3. 9. 1950 , in
der Zeit von 11 —12 . 30 und 17 - —19 Uhr im
Stadtgarten Kompositionen u. a. von Kreut -
20r , Eilenburg , Aletter , Rhode , Suppé , Lehar ,
Zeller zu Gehör bringen , die allen Besuchern
genußreiche Stunden im Stadtgarten bereiten
Werden .

Blaue Nadelköpfe zeigen an:

¹
Nummer 203 / Seite 5

Baden - die Hagelecke Europas
Schwere Schäden vom Kraichgau bis zum Kaiserstuhl

Auf der großen Karte im Büro der Nord -
deutschen Hagelversicherung in der Bahn -
hofstraße 28, steéecken Nadeln , hellblaue ,
grüne , weiße und rote , und jede Farbe hat
ihre besondere Bedeutung . Hellblau heißt
schwerer Hagelschaden , grüne Nadeln bedeu -
ten dagegen regulierte ( geschätzte ) Schä -
den . Dabei stellt man fest , daß die untere
Hardt und der Kraichgau noch nicht mal
am stärksten von den Unwettern übers Wo -
chenende betroffen wurden , sondern daß der
Breisgau , die Gegend am Kaiserstuhl und
Teile des Hochschwarzwaldes am stärksten
unter dem Hagelschlag und den damit ver -
bundenen Stürmen und Windhosen ⁊zu lei -
den hatten .

Baden war seit je das hagelgefährdetste
Gebiet nicht nur ganz Süddeutschlands , son -
dern von ganz Europa . Bis zum Jahre 1891
bestand in Baden keine Versicherung gegen
Hagelschäden , da für jede Gesellschaft das
Risiko zu groß gewesen wäre . In der Land -

Eine Bitte des Gaswerkes :

wirtschaft berrschten begreiflicherweise bis
zu diesem Zeitpunkt ungeheuere Notstände .
Nun ist die Norddeutsche Hagelversicherung
seit 1891 in Baden und Württemberg tätig und
hat mit beiden Ländern Staatsverträge abge -
schlossen . Die Gesellschaft ist auf genossen -
schaftlicher Grundlage aufgebaut und zählt
zur Zeit 48 000 Mitglieder in Nord - und
Südbaden . Alljährlich finden in den einzel -
nen Teilen Badens gut besuchte Versamm -
lungen statt , in denen über Satzungsände -
rungen abgestimmt wird oder in denen neue
Schätzer gewählt werden . Wichtig ist vor
allen Dingen , daß die Mitglieder über die
einzelnen Paragraphen gemeinsam bestim -
men . Es wäre erfreulich , wenn sich die
Landbevölkerung in noch stärkerem Maße
um die Hagelversicherung kümmern
würde . Leider kommt die Einsicht oft 2zu
spät , nämlich dann , wenn die Ernte zu hun -
dert Prozent vernichtet ist . Der Landkreis ,
beispielsweise . lehnt es ab , den Nichtver -

Karlsruher Hausfrauen ,

schont den Gashahn !

Das Gaswerk teilt heute mit : „ Durch den in letzter Zeit erfreulicherweise stark an⸗
gestiegenen Gasverbrauch ist die vorhandene Gaserzeugungsanlage des Gaswerks Karls -
ruhe bis zur Inbetriebnahme einer neuen Ofenanlage in etwa 4 Wochen erheblich über -
Iastet . Um dennoch die aligemeine Gasver sorgung aufrecht erhalten zu können , wird
die Bevölkerung , Industrie und Gewerbe gebeten , sich in der Gasentnahme auf das Aller -

notwendigste einzuschränken . Insbesondere an Samstagen ,
bringen , ist es erforderlich die Gasentnahme so gering als

welche die Hauptbelastung
möglich zu halten , damit

keine Unterbrechungen in der Gasversorgung eintreten . Es wird im Interesse aller Gas -

verbraucher angenommen , daß dieser Hinweis das nötige Verständnis findet . “

Wir haben uns auf diese Notiz hin sofort mit
dem Gaswerk in Verbindung gesetzt, . und die
Auskunft bekommen , daß die Aufforderung an
die Karlsruher Bevölkerung notwendig gewor -
den war , weil der Gasverbrauch in den letzten
Tagen über das erwartete Maß hinaus anstieg .
Da Karlsruhe in der Hauptsache Haushaltgas
liefert , ist der überraschend starke Verbrauch
vermutlich auf die billigen Bühler Zwetschgen ,
das heißt auf den starken Gasverbrauch für das
Einkochen zurückzuführen — teilweise erfreu -
licherweise allerdings auch auf den Industrie -
bedarf , der sich ebenfalls erhöht hat .

Doch keine Sorgen , das Gaswerk hat für den
im Spätsommer erwarteten Mehrverbrauch vor -
gesorgt . indem eine zusätzliche Ofenbatterie in
Betrieb genommen werden soll . Diese Ofen -

Sperrung der Büchiger Allee
wWährend der Nachtzeit

Die Büchiger Allee wird ab sofort vom
Verlängerten Hirtenweg bis zur Nordostecke
der Mackensen - Kaserne ab einbrechender
Dunkelheit bis zum Tagesanbruch für jeg⸗
lichen Verkehr , einschließlich Fußgänger , ge -
Sperrt .

Sperberweg für Kraftfahrzeuge über

1,5 to gesperrt
Der Sperberweg im Dammerstock hat nur

eine Breite von 2,5 Metern . Außerdem sind
keine besonderen Gehwege angelegt , sodaß
die Fußgänger gezwungen sind , die Fahr -
bahn zu benutzen . Trotz der Enge des We⸗
ges kommt es vor , daß rücksichtslose Kraft -
fahrer mit schweren LKW diesen benutzen .
Dabei werden immer wieder die Fußgänger
in große Gefahr gebracht , denn sie haben
keine Möglichkeit auszuweichen und für
manche Kraftfahrer sind ja Fußgänger oder
Radfahrer vogelfrei . Außerdem macht es sol -
chen Kraftfahrern gar nichts aus , wenn sie
mit ihren schweren Wagen nach rechts oder
Iinks in die ebenfalls schmale Maria - Matheis -

straße einbiegen und dabei Gartenzäune be -
schädigen .

Zur Behebung dieses verkehrswidrigen Zu -
standes war die Sperrung des Sperberweges
für Kraftfahrzeuge über 1,5 to dringend er -
Forderlich . Entsprechende Verbotszeichen
wurden aufgestellt .

Karlsruher Markthalle

Kleinverkaufspreise am 20. August 1950
in Pfennigen je 500 g

Speisekartoffel 6 —7 , 5 kg 60, Blumenkohl 40,
Stück 30 —75 , Rotkraut 10 —15 , Weißkraut 10,. Wir -
Sing 10 —15 , Spinat 20 —25 , Stangenbohnen , grüne
15 —20 , gelbe 20 —25 , Buschbohnen , grüne 20 —25 ,
gelbe 25 —30 , Karotten Bund 10, Gelberüben
10 —12 , Rote Rüben 10, Kohlrabi Stück 6 —10 ,
Lauch 20, Stück 5 —10 , Kopfsalat Stück 10 —15 ,
Endiviensalat Stück 4 —10 , Sellerie Stück 5 —50 ,
Rettiche Stück 5, Bund 10, Salatgurken 4 - 6 , Stück
10 —30 , Zwiebeln 12 —18 , Tomaten 10 —20 , Sauer -
kraut 20, Tafeläpfel 20 —30 , Kochäpfel 5, Tafel ,
birnen 15 —38 , Zwetschgen 15 —20 Mirabellen
28 —30 , Pfirsiche , inl . 30 —40 , ausl . 60 —70 , Trauben
45 —60 , Bananen 50 —80 , Zitronen Stück 30, frische
Eier , Klasse B, inl . Stück 24, ausl . Stück 22 —24 .

Schlachthof Karlsruhe
Auftrieb : Großvieh 326 Stück , Schweine

716 Stück , Kälber 227 Stück , Schafe 121 Stück .

anlage , die im letzten Jahr erbaut wurde , wird
bereits seit Anfang August angeheizt . Sie kann
selbstverständlich nicht von heute auf morgen
chargiert werden , da sie langsam auf ihre Be -
triebstemperatur von etwa 1100 Grad aufgeheizt
werden muß , damit durch schnelles Anheizen
keine Risse in dem empfindlichen Schamotte -
material entstehen . Immerhin wird Ende Seo -
tember die Krise überwunden sein , wenn der
neue Ofen zum erstenmal Gas liefert . Bis dahin
müssen die Karlsruher Hausfrauen die Nerven
behalten und den Gashahn möglichst schonen ,
denn , so sagen die Verantwortlichen des Karls -
ruher Gaswerks „ wenn dieser Hinweis nicht das
nötige Verständnis finden sollte , könnte der
Fall eintreten , daß sich die Gasbehälter soweit
entleeren , daß eventuell eine Unterbrechung in
der Versorgung ausgerechnet in der Haupłkoch -
zeit eintreten müßte . “

Also , keine Sorgen : Nicht Korea und die Welt⸗
politik sind schuld an dem Aufruf des Gas -
Werks , sondern ganz einfach die Bühler Zwetsch -
gen ! Noch ein wenig Geduld und Disziplin —
das Gaswerk und die übrigen Karlsruher Haus -
frauen werden dankbar dafür sein !

sicherten weiter Schadenersatz zu stellen und
Verweist auf die Versicherung . Jeder Scha -
denersatz durch den Landkreis Würde
zwangsläufig doch wieder durch Steuern her -
eingeholt .

Bei Hagelschlag treten sofort die Hagel -
schätzer in Aktion . Diese sind meist erfah -
rene Landwirte , die aber eine Ausbildung
als Hagelschätzer erhielten . In Baden gibt
es insgesamt 120 Schätzer , die wiederum auf
bestimmte Gebiete spezialisiert sind . So gibt
es Schätzer für Weinbau , Tabak , Gemüse -
erzeugnisse , Getreide und Obst . Schätzer ist
ein Nebenberuf . Eine Bezahlung , außer
einem kleinen Unkostenbeitrag , erhalten die
Schätzer nicht . Zwei Schätzer zusammen
bilden eine Kommission . Auf Grund der
Schätzungen dieser Kommission wird dann
dem Geschädigten die Versicherungssumme
ausbezahlt . Die Auszahlung erfolgt im Sep -
tember , also zu einem Zeitpunkt , da ohne -
hin die Ernte zum Teil verkauft wird . Der
Schaden wird nach Prozenten geschätzt ,
also von Null bis Hundert .

Ueber die gesamten Schäden in Baden
etwas zu erfahren , war unmöglich , da die
einzelnen Schätzungen erst jetzt einlaufen .
In St . Peter im Schwarzwald wurden zum
Beispiel die Felder derart vom Hagelschlag
verwüstet , daß es den erfahrenen Schätzern
unmöglich war , zu sagen , ob auf einem Feld
Hafer oder Roggen gestanden hatte . In der
unteren Hardt wurde der Tabakanbau stark
betroffen . Wenn auch das „ Untergut “ schon
geerntet war , so stellt der Verlust des soge -
nannten „ Obergutes “ einen beträchtlichen
Schaden dar . Dabei muß man bedenken , daß
die Bargeldeinnahmen eines großen Teils
der landwirtschaftlichen Betriebe der Rhein -
ebene nur aus dem Tabakanbau fließen .
Der Schaden in der Tabakernte wirkt sich
aber auch für die deutsche Tabakindustrie
aus , da Baden Hauptanbaugebiet für Tabak
in Deutschland ist . Die Obst - und Wein -
ernte am nördlichen Kaiserstuhl fällt zu
100 Prozent aus . Im Dreieck Pforzheim
BrettenKönigsbach entstanden ebenfalls
starke Schäden .

Jedes Jahr gibt es große Hagelschäden
und die Schätzer sind oft von Mai bis Au -
gust unterwegs , aber noch nie war die Ge -
sellschaft verwaltungsmäßig s0 überlastet ,
wie in diesem Jahr . Wenn auch der Schaden
groß ist , so können die Mitglieder der
Hagelversicherung im Laufe des Sep -
tember die Versicherungssumme in Empfang
nehmen . Bedauerlicherweise verschont ein
Unwetter niemals die Nichtversicherten . Wie
Sagt doch das Sprichwort : „ Aus Schiaden wird
man klug . . . “ - dpr -

„Höret ihr söhne Manitous “
Ein Wampoon aus der Sioux - Reservation in der Südstadt

Also beschloß man im Rat der Alten , vom
zweiten bis zum vierten Tage des Jagd -
monds ( zu Deutsch : September ) auf dem
Platz der „ Sieben Ratsfeuer “ ( alias Werder -
Platz ) ein großes PoW - wow abzuhalten und
dies allen Bleichgesichtern kundzutun an den
Totemspfählen , die man Litfaßsäulen nennt
und durch das „ Sprechende Papier “ . Das
Tomtom wurde geschlagen und der Medizin -
mann des Stammes sagte dem Fest einen
guten Verlauf voraus , zumal das Feuer -
wasser und jenes bei den Weißen s0 be -
gehrte Bier in reichlichem Maße fließen

Das Sporiprogtamm am Wochenende
Fuß ball
1. Liga

SV Waldhof —Kickers Offenbach ( Sa ) , SpVgg
Fürth — VfR Mannheim , 08 Darmstadt — VfB
Mählburg , 1860 München —FSV Frankfurt , BC
Augsburg —05 Schweinfurt , 04 Singen — Schwa -
ben Augsburg , VfL Neckarau —Bayern München ,
SSV Reutlingen —VfB Stuttgart , Eintr . Frank -
furt —1 . FC Nürnberg .

2. Liga

Stuttgarter Kickers — FC Freiburg , 1. Fe
Pforzheim — Hlessen Kassel , Vikt . Aschaffenburg— ASV Cham, SV Wiesbaden — Wacker Mün⸗
chen , SV Tübingen — Bayern Hof . Jahn Regens -
burg —1 . EC Bamberg , TSV Straubing - VfI .
Konstanz , Union Böckingen —Uim 46, ASV Dur -
lach — SG Arheiligen .

1. Amateur - Liga
EV, Darlanden — SpVgg Birkenfeld ( Sah) ,

FBC Leimen —VfR Pforzheim , 1. FC Eutingen -
JSC Rohrbach , Germ . Brötzingen —Amicitia

Viernheim , FV Mosbach — ASV Feudenheim ,
Phönix Karlsruhe — FV 08 Hockenheim , Germ .

Adelsheim —SV Schwetzingen , Germ . Fried -
richstal — KFV , Amicitia Viernheim , — Germ .

Brötzingen.
2. Amateur - Liga

Staffel 1: Frankonia — Durlach - Aue , Dill -
stein — Göbrichen . Grötzingen — Ispringen , Söl -

Tus Beiertheim — Tsch . Mühlburg 17: 5
Dieses für den Samstag angesetzte Spiel war

dem schlechten Wetter zum Gpfer gefallen und
nun am Mittwochabend zur Austragung gekom -
men . Nach einem guten Mühlburger Start , der
die Gäste schon nach wenigen Minuten mit 3
Toren in Vorteil sah , mußten diese jedoch im
Verlauf des weiteren Spieles die gröhßere Spiel -
erfahrung und das bessere Können der Beiert -
heimer Mannschaft und vor allen Dingen das rei -
fere Stürmerspiel der Beiertheimer Fünferreihe

eindeutig anerkennen . Gegen Spielende waren
sie dem Beiertheimer Endspurt nicht mehr ge -
Wachsen und kamen immer eindeutiger auf die
Verliererbahn .

lingen — Königsbach . Niefern — Mühlacker , Er -
singen — Südstern , Rüppurr —Ettlingen .

Staffel 2: Blankenloch — Eggenstein , Forst
— Grünwinkel , Hochstetten — Hagsfeld , Kirrlach

Karlsdorf , Odenheim — Knielingen , Neureut -
Weingarten , Knielingen — Odenheim .

Handball
Südbaden — Nordbaden

Am Samstag , den 2. 9. 1950, treten die Män -
ner und Frauen zum fälligen Rückspiel in Frei -
burg an . Zu dieser Begegnung hat Nordbaden
kolgende Mannschaften aufgestellt :

Männer : Thome , Walter TSV Rot — Rei⸗

Deutschland - Rundfahrt beendet

chert , VfL Neckarau ; Stopper VfR Mannheim —
Thome , Erwin TSV Rot ; Jüllich , TSV Birkenau :
Butzer , TSV 46 Mannheim — Göckel , TSV Rint -
heim ; Reubelt , VfB3 Mühlburg ; Kunle . TSV
Rintheim ; Guldner Karl . TSV Birkenau : Vetter ,
TSV Rot .

Frauen : Köhler . 1. FC Pforzheim — May
Hornung , Phönix Karlsruhe — Hoffmann , Neu -
lußheim ; Becker , Se Mannheim ; Eberle , VfR
Pforzheim — Ehrbar , SV Waldhof ; Maisch , Phö -
nix Karlsruhe ; Funke , TSC Ziegelhausen :
Grönlein . VfR Mannheim ; Mildenberger , Phö -
nix Karlsruhe .

Freundschaftsspiele
Daxlanden — Rintheim , Ettlingenweier —- Bu -

lach , Tsch . Durlach — Beiertheim , ASV Durlach
— Grünwinkel , Mühlburg spielfrei .

Gselinckx : „ Da freut sich meine Braut ! “
29jähriger Cafétier aus Wetteren in Belgien gewinnt Deutschland - Fahrt

Wie nach dem geschickten Management durch
seinen Landsmann Drießen nicht anders zu er -
Warten war , hat der 29jährige Belgier Roger
Gyselinckx die internationale Deutschland -
Radrundfahrt gewonnen . Damit rückte der Vize -
meister der belgischen Straßenmeisterschaft , der
bisher immer im Schatten seiner gioßen Lands -
leute ( wie van Steenberghen , Schotte , Ockers ,
Impanis , Keteleer ) stand , mit einem Schlag ins
hellste Rampenlicht . Der hagere , immer freund -
liche und bescheidene Sportsmann strahlte ob sei -
nes Erfolges über das ganze Gesicht und Sagte
in Hannover unserem ISK - Reporter : „ Da wird
sich meine Braut freuen ! “ Wenig Später hielt er
triumphierend ein Glückwunsch - Telegramm sei -
ner Braut in Händen . Natürlich fehlte auch die
Gratulation seines Heimatstädtchens Wetteren ,
wo Roger Gyselinckx das gut florierende Café -
Restaurant „ Ronde vom Vlaandere “ ( Rundfahrt
von Flandern ) betreibt , nicht .

Manager Driessen - Brüssel sagte , daß
man auch bei der „ Tour “ und „ Giro “ keine grö -
Beren Begeisterungsstürme erlebt habe . „ Untermeinen Jungens ist keiner , der nicht gern wieder
nach Deutschland kommt . Auch das zur Verfü -

gung gestellte Material war brauchbar . Unsere
Leute hatten nur Schwierigkeiten mit den schwe⸗
reren Reifen von 320 bis 400 Gramm . In Frank -
reich und Italien fährt man mit 240 - Gramm - Rei -
fen “ .

Hermann Schwartz , der Organisator der
Deutschlandfahrt meinte : Im nächsten Jahr sol -
len National - oder Regionalmannschaften den
Vorzug erhalten . Wir wollen die Fahrt 1951 im
Anschluß an die Tour de France durchführen . “
— Iim Gesamtergebnis belegte Gyse -
linckx - Belgien nach 3 800 km mit 111: 14,51 Std .
den ersten Platz vor Pfannenmüller - Nürnberg
111: 25,25 Std . ) , Schenk - Schweinfurt ( 111: 26,19 Std .
und Steinhilb - Stuttgart ( 111 : 37,06 Std . ) .

*

In Straßburg , dem Sitz der Europa - Union , soll
nach französischem Vorschlag eine Europa -
meisterschaft im Fußball durchgeführt werden .
Die Pläne sehen Ausscheidungsspiele der europä -
ischen Landesmeister in vier Gruppen vor . Die
Gruppensieger sollen dann in Straßburg im
Monat August die Vorschlußrunden und das Fi -
nale bestreiten .

wird . Die roten Krieger werden ihre Tipis
auf dem Platz der „ Sieben Ratsfeuer “ auf -
schlagen . Am Samstag und am Sonntag
werden „ Indsmen “ aus den vier Windrich -
tungen eintreffen , ebenso werden berühmte
Bleichgesichter der Waldshuter Vereinigung
von den Sioux begrüßt werden , mit denen
der Stamm auf seinen endlosen Streifzügen
durch die Prärieen Badens das Calumet ge -
raucht hatte . Am Abend des ersten Tages
wird man auf dem Festplatz noch gemütlich
zusammensitzen , wenn der Mond die achte
Stunde anzeigt . Am Sonntagnachmittag wer⸗
den die Krieger des Stammes in ihrem Fest -
schmuck durch die Straßen der Südstadt
ziehen . Anschließend werden auf dem Fest -
platz echte indianische Tänze und Spiele
gezeigt .

Die Häuptlinge legen großen Wert auf die
Feststellung , daß während des ganzen Festes
das Kriegsbeil begraben ist , und daß es den
Weißen möglich ist , auch am Sonntagabend ,
dem Höhepunkt des Festes , ohne ihren Skalp
zu riskieren , im Festzelt sich mit den Stam -
mesangehörigen zu treffen . Die Rothäute
werden den Weißen sogar in großem Maße
entgegenkommen und ein Tanzpodium er -
richten und eine Kapelle einladen .

Am Montag wird das Fest ausklingen mit
einem zweiten Festzug und Kinderbelusti -
gungen auf dem Festplatz .

Am Sonntag will der Stamm noch den
ältesten Krieger und Häuptling „ Rote Wolke “
ehren . Der gesamte Stamm immerhin 120
Krieger , Jungkrieger und Squaws bereiten
ihren Festschmuck vor . Die Weißen , die
schon Bücher des berühmten Bleichgesichts
Old Shatterhand gelesen haben , werden be⸗
stimmt die echten Trachten des Stammes be -
wundern .

Es ist das erste Mal , wie die Häuptlinge
versicherten , daß ihr Stamm ein Herbstfest
in diesem Maße durchführt . Zum ersten
Male werden die Sioux über die Grenzen
des Reservats hinaustreten und versuchen ,
mit allen weißen Brüdern freundschaftliche
Beziehungen anzuknüpfen . howgh -

Einsätze der Berufsfeuerwehr

Der Bericht der Karlsruher Berufsfeuerwehr
meldet in der Zeit vom 22. 8. — 28. 8. 1950
die Bekämpfung von zwei Großbränden

( Schuttplatzbrand , Pulverhausstraße und

Scheunenbrand , Liedolsheim ) , eines Mittel -
und eines Kleinfeuers . Außerdem werden in
diesem Tätigkeitsbericht 12 FHilfeleistungen
verschiedener Art verzeichnet , die zum Teil
auf das letzte Unwetter in Karlsruhe zurück -
zuführen sind . Im gleichen Zeitraum wurde
dreimal blinder Alarm gegeben .



Seite 6 ) 7 Nummer 203

Volkshefragung am 24 . Septemher
Die Pressestelle des Stuaatsministeriums in

Stuttgart teilt mit :
Der Abstimmungstag für die Volksbefra -

gung zur Neugliederung der Länder Baden ,
Württemberg - Baden und Württemberg -
Hohenzollern ist auf Sonntag , 24. September ,
festgesetzt . Die Volksbefragung hat den
Zweck . eine Vereinbarung über die Neu -
gliederung der vorbezeichneten Länder vor -
zu bereiten . Der Stimmzettel für die Volks -
befragung lautet :

1. Ich wünsche die Vereinigung der drei
Länder Baden , Württemberg - Baden und

Württemberg - Hohenzollern zum Süd -
Weststaat , oder

2. Ich wünsche die Wiederherstellung des
alten Landes Baden und des alten Lan -
des Württemberg einschließlich Hohen -
zollern .

Der Abstimmende kann nur eine der
beiden Fragen bejahen . Die Bejahung erfolgt
durch Einsetzen eines Kreuzes O0 ) in einem
der beiden Kreise oder durch eine sonstige
deutliche Kennzeichnung . Wird lediglich die

eine Frage verneint , so gilt die andere als
bejaht .

Auflegung der Stimmlisten

Die Stimmlisten ( Stimmkartei ) für die
Volksbefragung über die Neugliederung in
den Ländern Baden , Württemberg - Baden und

Württemberg - Hohenzollern sind aufgestellt
und liegen in der Zeit vom Montag , dem 4.

September bis einschl . Sonntag , dem 10. Sep -
tember 1950 , bei der Wahlgeschäftsstelle ,
Otto - Sachs - Str . 5, 4. Stock , — ehemaliges Er -

nährungsamt — zur Einsicht auf .
Die Wahlgeschäftsstelle ist in dieser Woche

Werktags durchgehend von 8 —18 Uhr , am
Sonntag , dem 10. September 1950 , nur von
8 —12 Uhr geöffnet . Alle weiteren Einzel -
Heiten können aus den Plakatanschlägen und
der nächsten Nummer des Amtsblattes der

Stadtverwaltung entnommen werden .

Dienststunden der städt . Dienststellen

während der Volkszählung

Zur Durchführung der Volkszählung 1950
bleiben die nachstehend aufgeführten städti -
schen Dienststellen am Freitag , den 8. Sept . ,
Donnerstag , den 14. und Freitag , den 15. Sept .
jeweils nachmittags geschlossen :

Abtl . Ia - Finanzabtl . , Abtl . Ib - Rechtsabtl . ,
Anmnt f. öffentl . Ordnung und Sicherheit Ver -
Waltung ) , Archiv , Volksb . und Leschalle , Be -

satzungskostenamt , Flüchtlingsstelle , Forst -

verwaltung , Gebäudeversicherungsstelle , Ge -

Werbeamt , H. VD. , Nachrichtenamt , Personal -
amt , Rechnungsprüfungsamt , Stadtamt Dur -
lach — Abt . Wohlf . Verw . , Steueramt , Wohl -

fahrtsverwaltung , Amt für Soforthilfe , Woh -

nungsamt , Bauaufsichtsbehörde , Hochbauamt ,
Stadtplanungsamt , Städt . Werke CVerwaltung )
Tiefbauamt , Hochschule für Musik , Gewerbe⸗
Iehranstalten , Handelslehranstalten , Stadt -
schulamt und Stadthauptkasse .

Aus dem Farlsruher Ger ichissaa !

Ein Jäger haf das Wort :

„ Die Botschaft hör ' ich wohl . . “

80 sagen auch die Jäger , die in den letzten

Tagen wieder einmal die Pressemeldungen
mit den bombastischen Ueberschriften „ Deut -
sche in der US - Zone dürfen wieder auf Jagd

gehen “ gelesen haben . Mit derartigen Presse -

meldungen werden nicht nur die Jäger , son -
dern auch die Oeffentlichkeit irregeführt .

Wie sieht es nun mit der Jagdausübung in

Wirklichkeit aus ? Bekanntlich gehören ja zur

Jagdausübung Waffen , zum mindesten Schrot -

klinten . Diese bekommen die deutschen Jäger
nach wie vor nicht und hier liegt der Hase

im Pfeffer .

Während in den letzten Tagen und Wochen

in Straßburg und Bonn die Remilitarisierung
Deutschlands mit großem Eifer , nicht zuletzt

durch den Einfluß und die Einwirkung Ame -

rikas , von den „ Größen der Europaländer “
betrieben wird , mit einem Eifer , den man sonst
vermissen läßt und der auch einer besseren
Sache würdig wäre , wird den deutschen Jä -

dern die Jagdausübung selbst mit ‚Schrotflin -
ten “ immer noch vorenthalten .

Ist es nicht geradezu paradox , wenn auf der
einen Seite wieder deutsche Divisionen aufge -
stellt und mit modernsten Waffen ausgerüstet
werden sollen , wobei es gleichgültig ist , ob es
sich hierbei um Polizeitruppen oder eine Wehr -

macht handelt , während man auf der anderen
Seite auch heute noch den deutschen Jägern
die Jagdwaffen vorenthält . Diese Tatsache ist

umso unverständlicher , weil sowohl in der
französischen als auch in der englischen Zone
die Waffenfrage geregelt ist und dort die
deutschen Jäger seit einiger Zeit wieder un -

gehindert jagen können .
Es erhebt sich daher die Frage , wer hinter -

treibt die bereits seit einem Jahr den Deut -
schen zugesagte Regelung der Jagdausübung
und Bewaffnung , und welches sind die Gründe
und die Ursachen dieser Verschleppung . Zu -

ständig für die Regelung der Waffenfrage ist
das Militärische Sicherheitsamt Berlin . Was
sind nun die Ursachen und welche Absichten

verfolgt das Sicherheitsamt mit dieser Ver -

schleppungstaktik ? Da man nicht annehmen

kanmn , daß es böser Wille ist , so kann damit

nur eine bestimmte Absicht verfolgt werden .

Diese Absicht ist nicht schwer erkennbar . An -

gesichts der Remilitarisierungsbestrebungen
und im Hinblick auf die Ungefährlichkeit der

Bewaffnung deutscher Jäger mit Schrotflin -

ten , kann man nur zu dem Ergebnis kommen ,

daß die Amerikaner zwar die deutschen Jagd -

pächter gerne die Jagdpachten und den Wild -
schaden zahlen lassen , daß sie im übrigen aber

kür sich das uneingeschränkte und alleinige

Jagdausübungsrecht beanspruchen und sich

auberdem noch das erlegte Wild ohne Bezah -

lung aneignen .

Wir deutschen Jäger empfinden sowohl die

angekündigte Begelung der J agdausübung , So -

wWeit deren Inhalt bekannt ist , als auch die

weitere Vorenthaltung der Jagdwaffen als

„ Schmach “ und in vollem Widerspruch stehend

mit der Haager Konvention und dem Besat -

zungsstatut . Die beabsichtigte Regelung ist
ein durch nichts gerechtfertiger Eingriff in das

Privateigentum .

Es muß weiter in aller Oeffentlichkeit aus -

gesprochen werden , daß es sich bei der ange -

kündigten Jagdverordnung um ein „ Diktat “

der amerikanischen Besatzungsmacht handelt ,
deren Rechtsgrundlage bestritten wird . Man

Solite bei den höchsten und maßgebenden Stel -

jen der Militärregierung endlich statt im

„ Geiste kolonialer Einstellung “ zu diktieren ,
endlich eine Neuregelung im neuen , versöhn -

lichen und demokratischen Geist erwarten . Es

muß weiter in diesem Zusammenhang offen

und deutlich ausgesprochen werden , daß sol -

che Ungerechtigkeiten neben der Lethargie
und Hoffnungslosigkeit , Haß und Groll in

Weiten Volkskreisen gegen die Besatzungs -
macht auslösen müssen .

Wie dem aber auch sei , so bleibt doch zu

bedenken , daß das Verhalten des Militäri -

schen Sicherheitsamtes keineswegs dazu an -

getan ist , die durch die Zeitumstände ganz
besonders bedingte und so notwendige gegen -
seitige Verständigung und das Vertrauen zu

kördern ; im Gegenteil , es muß selbst auf die

EKreise , die bestrebt sind , alles zu tun , um

eine gegenseitige Verständigung zu fördern ,
abstoßend und verbitternd wirken und den

letzten Rest des Vertrauens zerstören . G. W.

Sprechende Briefe an die Freundin
Der erste Schrei des Stammhalters — Das Hauskonzert aus dem Radio

Seit über 20 Jahren hat A. Wenner mit
Radios zu tun . Vor etwa einem dreiviertel
Jahr mag es gewesen sein , als er auf den Ge -
danken kam , aus reiner Liebhaberei zunächst ,
sich einmal eine eigene Sendung zusammen -

zustellen . Er bastelte sich also ein Schall -

platten - Aufnahmegerät und eines Tages war
es soweit , daß er sich seine Stimme zum er -
sten Male aus dem Radio anhören konnte .

„

Von der Landstraßze ins Gefängnis
Ein Schicksal unserer Tage

Schon in frühester Jugend mußte der 20 -

jährige Wilheim W. aus Gelsenkirchen als

uneheliches Kind mütterliche Fürsorge und
Liebe entbehren . Vom Waisenhaus führte
sein Leidensweg in die Erziehungsanstalt ,
aus der er entfloh und ein Fahrrad mitnahm

Wegen Beteiligung an einem Schaufenster -

einbruch , bei dem zwei Armbanduhren , zwei

Wecker und ein Armreif erbeutet wurden ,
erhielt er 4 Monate Gefängnis .

Von der Erziehungsanstalt Freistett wurde

er einem Bauern zugewiesen . Diese Arbeit

sagte ihm nicht zu . Er hätte lieber auf der
Zeche gearbeitet . Unter Mitnahme eines
Fahrrades verließ er den Arbeitsplatz und

fohr damit nach Bielefeld . Dort verkaufte

er das Rad für 4 DM und einen Laib Brot .

Mit einem Flüchtling fuühr er per Anhalter
nach Koblenz , da sich sein Weggefährte für
die Fremdenlegion anwerben lassen wollte .

Wilhelm wollte nach Bernau im Schwarzwald .

Wo er bei einem Verwandten untergekom -
men war . Während der Wanderschaft griff
ihn in Bruchsal eine Polizeistreife auf , weil

er nicht im Besitz von Ausweisen War .
Vor dem Amtsgericht gab er den Fahrrad -

diebstahl zu , während er hinsichtlich der
Landstreicherei sich auf Beschönigungsver -
suche verlegte . Das Amtsgericht sprach We⸗

gen Diebstahls , Landstreicherei und Nichtbe -
sitzes von Ausweisen eine Gefängnisstrafe
von zwei Monaten und eine Haftstrafe von
zwei Wochen aus .

Die Staatsanwaltschaft focht das Urteil an ,
da die Strafe für den Fahrraddiebstahl zu

gering sei . Angesichts der Häufigkeit der

Fahrraddiebstähle müsse eine Gefängnisstrafe
von fünf Monaten ausgesprochen werden .

Auf die Berufung des Vertreters der Anklage
erkannte die Strafkammer auf drei Monate

Gefängnis . Es handelte sich nach Ansicht des

Richters , um einen Raddiebstahl , ohne er -

Versammlungstermine der 8SPD

Karlsruhe - Stadt : Die turnusmäßig stattfindende
Vertreter - Versammlung wird vom 4.
9. auf Montag , 11. 9. verlegt . Lokal : „ Kronen -
halle “ . Ref . : Wirtschaftsminister Dr . Veit .

Rüppurr : Samstag , 2. 9. , 19. 30 Uhr „ Krone “
Mitgliederversammlung . Ref . : A. Furrer jun .
Reiseeindrücke aus Amerika .

Beiertheim/Bulach : Sonntag , 3. 9. Wanderung
nach Forchheim Treffpunkt : 14 Uhr an der Ka -

pelle beim Friedhof .
Südweststadt : Mittwoch , 6. 9. , 20 Uhr , „ Hotel

Link “ , Mitgliederversammlung . Ref . : O. - Reg . - Rat
Köbele , Neugliederung der deutschen Länder .

Bretten : Samstag , 2. 9. , 20 Uhr . „ Württemberger
Hof “ , Nitgliederversammlung . Ref . ; Stadtrat

Ball .
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schwerende Momente . Für das Gericht war
bei der Strafzumessung maßgebend , daß

nicht beurteilt werden konnte , aus welchen

Gründen dieser junge Angeklagte , der weder

Ordnung , noch Erziehung und Liebe von
Eltern genossen hat , zu dieser Straftat ge -
kommen ist , ebensowenig , warum er nicht

mit Erfolg aus der Erziehungsanstalt heraus -

gegangen ist . Es ist nicht gesagt , daß die

Schuld bei der Persönlichkeit des Angeklag -
ten liegen muß . Er wurde aus unglücklichen
Familienverhältnissen in die Anstalt einge -
wWiesen . Es kann sein , daß dort die Erziehungs -

organe nicht den richtigen Weg zu ihm ge -
funden haben . Aus diesem Grunde glaubte
das Berufungsgericht , ihm weitgehend Milde

zubilligen zu sollen . Es hat ihm eine Strafe

gegeben , die unter dem liegt , was gemein -
hin für Fahrraddiebstähle ausgesprochen wird .
Er möge sich die Milde des Gerichts zur War⸗

nung für die Zukunft dienen lassen . 1 *

Ein Kar ' sruher mehr /

Nach den Feststellungen des Städt , Stati -

stischen Amtes wurden in der Berichtszeit
39 Fheschließungen , 54 Gehurten — darunter
1 Zwillinssgeburt — und 2 Totgeburten , 53

Sterbefälle — darunter 3 Kriegssterbefälle -
auf den hiesigen Standesämter beurkundet ,
von denen 17 Lebendseborene ( 10 männl . und
7 Wweibl. ) und 15 Gestorbene ( 8 männl . und 7

weibl . Geschlechts ) ihren dauernden Wobn -
sit - außerhalb des Stadtkreises haben .

Von den 39 Fheschließungen waren 37 rein
deutsche Fhen : bei 1 Ehe besaß nur die Frau
die deutsche Staatsangehörigkeit und 1 Fhe
wurde zwischen ausländischen Brautleuten

geschlossen .
Unter den 36 hiesigen Lebendgeborenen

befinden sich 28 eheliche ( 19 männl . und 9

weibl . ) und 8 uneheliche ( 5 männl . und 3
weibl . ) Kinder .

Von den 35 gestorbenen Karlsruhern
ohne die 3 Kriegssterbefälle — sind 19 männl .
und 16 weibl . Geschlechts . Von diesen star -
ben je 1 Frau mit 29 bzw . 40 Jahren ; in der
Altersklasse von 50 bis unter 60 Jahren 4
männl . und 1 weibl . , von 60 bis unter 70 Jah -
ren 6 mänol . und 5 weibl und von 70 Jahren
und älter 9 männl . und 8 weibl . Personen .
Nach dem Familienstand aufgegliedert , waren
es 1 ledige männl . Person . 12 Fhemänner , 8
Ehefrauen , 6 verwitwete Männer und 8 ver -
Witwete Frauen .

Aufgeteilt nach den wichtigsten Todesur -
sachen starben an Hirnschlag 8, an Krebs 7,

Sein Freund , dem er einige Tage darauf die

Platte vorspielte , war begeistert : „ Mensch ,
mach das doch auch für andere Leute ! “

Und so entstand das Ton - und Werbe - ⸗

studio , das heute Vormittag in der Ste -
fanienstraße 61 eröffnet wurde . Jedermann
kann sich hier „ aufnehmen “ lassen , kann

seine selbstverfaßten Gedichte vortragen ,
oder einen musikalisch untermalten bunten
Abend besprechen , mit dem er beim Stamm -

tisch seine Freunde überrascht . Und alles

pro Platte für sechs Mark .
Die Werbung nimmt begreiflicherweise

den größten Raum in der Aufnahmearbeit
ein . Schon bald werden wir „ sprechende “
Schaufenster bewundern können und ein

Lautsprecher wagen wird sich vor der Haupt -

post aufbauen und den Passanten mit Werbe -

funkübertragungen die Wartezeit auf die

Straßenbahn verkürzen .

Will Karlchen Müller seiner Freundin eine

besondere Geburtstagsfreude bereiten , dann
überrascht er sie mit einem Schallplatten -

Brief , möchte Klein Gerda ihrem Onkel in

Amerika zeigen , was in der Klavierstunde

gelernt hat , dann schickt sie ihm in einem
Paket einige Volkslieder . Frau Müller aber
braucht — wenn ihre Hochzeit aufgenommen
wurde — zu gegebener Zeit ihrem evtl . „ sei -
tenspringenden “ Gatten nicht mehr die Le -
viten zu lesen , nein , sie kann ihrem Herrn
Gemahl ganz einfach seine damaligen Treue -
schwiüre zu Gehör bringen und , ihn mit den

eigenen Waffen schlagen . Aber auch Gesang -

vereine , und Schauspielschüler ,
kurz , jedermann kann Kunde bei A. Wenner

werden und sich auf Schallplatten oder Mag -
netophonbändern „ konservieren “ lassen . tt .

Die natürliche Bevölkerungsbewegung
vom 20. bis 26. August

an Herzkrankheiten 4, an Typhus , Tbe , Ar -

terienverkalkung , Lungenentzündung , Alters -
schwäche , Selbstmord , Unfall , Magenkrank -
heit , soristigen Geschwülsten , Totschlag und
Gallenleiden je 1 und an sonstigen Krank -
heiten 5 Personen .

Die Karlsruher Bevölkerung hat in der Be -
richtswoche auf Grund der angeführten Ge -
burten - und Gestorbenenzahlen — ohne Wan -

derungsbewegung — eine Zunahme von 1
Person zu verzeichnen . Es wurden 3 hiesige
Gestorbene mehr , dagegen 4 hiesige Lebend -
geborene und 2 Eheschließungen weniger be -
urkundet als in der Woche zuvor .

Freitag , 1. September 1950

Ein Imker schreibt uns :

Notruf der Imker
Nach den neuesten Mitteilungen des Lan - ⸗

desverbandes der Imker Badens steht dis

badische Bienenzucht infolge der Zucker -

knappheit vor dem Ruin .

Während der Imker normalerweise im

Herbst zur Einwinterung pro Volk minde -

stens 12 Pfund Zucker geben mußte , sollen

ihm in diésem Herbst nur 3 Pfund zur Ver -

kügung gestellt werden . Eine evtl . in Aus - ⸗

sicht gestellte Nachlieferung von einigem
weiteren Zucker nach der neuen Zucker -

rübenernte wäre für die Bienenvölker keins

Hilfe mehr , da die Völker auch bei günsti -

gem Wetter nach dem Oktober nicht mehr

aufgefüttert werden können .

Wenn diese Entscheidung der maßgeben -
den Stellen nicht noch im Monat September
oder spätestens im ersten Drittel des Mo -

nats Oktober geändert wird , bedeutet dies

eine Vernichtung von 75 % aller jetzt noch

lebenden Bienenvölkern . In der Praxis be -

deutet dies also für einen Kleinimker mit

12 Völkern , daß er 9 abtöten muß , um we⸗

nigstens 3 einigermaßen durch den Winter
zu bringen .

Dies darf nicht geschehenl
Wenn im kommenden Frühjahr nur noch ein

Viertel der bisherigen Bienen zur Befruch -

tung der Obstbäume und Glsaaten zur Ver -

kügung stehen , so bedeutet dies für die

Landwirtschaft und den Obstbau und für die

gesamte Ernährung einen schweren Schaden .
Für den Bienenzüchter bedeutet dies die

Vernichtung seiner ganzen mühevollen Ar -

beit . Viele Imker haben in diesem Jahr der

wWirtschaftlichen Erholung ihre während des

Krieges und der Nachkriegszeit stark ein -

geschränkte Bienenzucht durch die frei ge -
Wordene Zuckerwirtschaft endlich wieder

neu aufbauen können und haben Mühe und

Geld nicht gescheut , um ihre verwaisten

Stände endlich wieder auf die Höhe azu

bringen .
Warum sollen die Imker infolge der Un -

vernunft der hamsternden Bevölkerung jetzt

5s0 schweren Schaden erleiden ?

Selbst in den ernährungsmäßig ärmlich⸗

sten Zeiten des Krieges und der Nachkriegs -

zeit ist es möglich gewesen , den Bestand

der Bienenzucht zu erhalten . Warum soll dies

heute bei der freien Wirtschaft nicht mög -

lich sein ?

Möge es allen maßgebenden Stellen doch

noch gelingen , diesen ungeheueren Schaden

von uns und der gesamten Bevölkerung

abzuwenden .
Im Namen vieler Imker :

W. F. , Grünwettersbach .

Kurz gesagt — klein gedruckt
Wiedereröffnung der Volksbücherei . Die städti - ⸗

sche Volksbücherei am Alten Bahnhof , Kriegs -
str . 7, nebst ihrer Zweigstelle Durlach , Pfinztal -

Str . 1, ist ab Freitag , den 1. September , wieder

in vollem Umfang für das Publikum geöffnet .
Das Pfinzgaumuseum in Durlach hat am Sonn -

tag , 3. September , von 10. 30 bis 12. 30 Uhr seine

Pforten geöffnet .
Fundsachenversteigerung . Die in der Zeit vom

1. 1. 1950 — bis 31. 3. 1950 bei der Straßenbahn
und in der Zeit vom 1. 2. 1950 — 30. 4. 1950 beim

Amt für öffentliche Ordnung und Sicherheit ab -

gelieferten und trotz Aufforderung nicht abge⸗ -
holten Fundgegenstände werden am Montag ,
den 4. September , 14 Uhr , in dem Kan -

tinenraum der Städt . Werke — Straßenbahn
Tullastraße 71 , gegen Barzahlung öffentlich
versteigert .

Die Kurbel zeigt ab heute den Lustspielfilm
„ Wie ein Dieb in der Nacht “ mit Wolf Albach -
Retty , Gusti Huber und H. Thimig .

Schauburg . Ab heute „ König der Toreros “ , ein
Farbfilm mit Rita Hayworth , Tyrone Power und

Linda Darnell . “

Pall . Uebers Wochenende wird weiterhin der
Farbfilm „1001 Nacht “ gezeigt . In Sondervorstel -

lungen am Freitag , Samstag und Sonntag , E
weils um 23 Uhr , läuft der Alexander Korda -
Film „ Tödliches Geheimnis “ .

Rheingold . Bis einschließlich Montag der Or -

son Welles - Film „ In den Klauen des Borgia “ .

Atlantik zeigt „ Frauenarzt Dr . Prätorius “ ,
einen der besten deutschen Lustspielfilme mit

Curt Götz , Erich Ponto und Valerie v. Martens .

Die Kammerlichtspiele Durlach zeigen von

Freitag bis einschließlich Montag den Filim „ Der
stumme Gast “ mit René Deltgen .

Skala Durlach . Bis einschließlich Montag „ Frau
Luna “ mit Theo Lingen und Paul Kemp .

Tie wird das Wetler ?

Unkreundlich und kühl

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Samstagabend : Am Frei -
tag stark bewölkt und zeitweise Regen . Höchst -
temperatur 15 —18 Grad . àAm Samstag Bewöl -
kung gelegentlich auflockernd . noch örtliche
Schauerniederschläge . Höchsttemperatur bis 20
Grad . Nachts Temperaturrückgang auf 10 —13
Grad . Schwache bis mäßige Winde vorwiegend
um Nordost .

Aus dem Polizeibericht

Tödlicher Unfall
Auf der Kreuzung der Jolly - und Gartenstraße

stieß ein Lastkraftwagen , dessen Führer infolge
ungenügender Fahrkenntnisse einen zu weiten
Bogen gefahren hatte , beim Einbiegen mit einem
entgegenkommenden Radfahrer zusammen und
überfuhr ihn . Hierbei wurde der Fahrer tödlich

Verletzt . —
Den Verletzungen erlegen

Auf der Durmersheimer Landstraße wurde
gegen Mitternacht ein Radfahrer von einem
nachfolgenden PKW angefahren und eine grö -
Bere Strecke weit mitgeschleift . Er erlitt hierbei
schwere Verletzungen . denen er nach Einliefe -
rung ins Krankenhaus erlegen ist .

Treppengeländer ist keine Rutschbahn

In der Winterstraße kam ein J7jähriger Schũ -
ler beim Hinabrutschen auf dem Treppengelän -

der zu Fall und zog sich einen Unterschenkel -
bruch Zu.

Zusammenstoß
In der Rheinstraße stieß ein Kraftradfahrer

mit einem entgegenkommenden PRW zusam -

men , der vor ihm nach links in die Geibelstraße
eingebogen war . Er mußte wegen der hierbei

erlittenen Verletzungen ins Krankenhaus ein -

geliefert werden . Sein Kraftrad wurde stark be -
schädigt .

Az. Badische Abendzeituns Verlassleiter Wilhelm
Nikodem Verantwortlicher Bedakteut : Hans G.
Schlenker Lokales : Helmut Källei Sport ; Paul
Scheytt anzeigen : Theodor zwecker sämtliche in
Karlsruhe , Für unverlanste Msnuskripte keine Ge -
Wähnr. Rücksenduns erfolgt nur , wenn Rückporto bei -
gefülst ist . Mit Namen gezeichnete Artikel stellen die
Meinuns des Autors . nicht unbedinat die dei Redaktion
Mitsl d Pressesem Stuttsert Karlsruhe Heilbronn ,
dar . Verlas und Druck : Karlsroher Lerlassdruckerei

1

Embtl . , Karlsrune . Waldstrase 28. Telefon 7180 —53 .
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„ ARTHUR NEBE - GLANZ

44. Fortsetzung

Dann sauste Wehner in Baltzers Büro , wo
er „ dummerweise “ nur die Sekretärin antraf .
Sie ging auch ohne Beisein ihres Chefs mit

Wehner die Portobücher durch und entsann
sich , den einen oder anderen Brief Ulms
„ zum Durchlesen “ erhalten zu haben . Wehner
fuhr nach Rostock . Zur verabredeten Bespre -
chung mit dem Anwalt . Die Unterlagen fuh -
ren mit .

„ In welcher Sache ? “ fragte Baltzer , als er
im Rostocker Polizeipräsidium dem Berliner
Kriminalkommissar gegenübersaß . „ In Sachen
Ulm . “ — „ Wieso Ulm ? Der ist doch tot . “

„ Gerade deswegen , Herr Rechtsanwalt . “
Eine Stenotypistin schrieb mit . Es wurde eine
lange Vernehmung .

„ Ich möchte jetzt erst etwas essen “ , sagte
Dr . Baltzer . „ Bitte sehr , Herr Rechtsanwalt ,
aber ich muß Ihnen leider eine Begleitung
aufdrängen . “ „ Was soll das heißen ? “ „ Daß
Sie für die Protokolle , verzeihen Sie den
Ausdruck , lauter Schwindel angegeben
haben . “ — „ Herr Kommissar , Sie werden sich
für hre Worte zu verantworten haben ! “ —
„ Dann , bitte , unterschreiben Sie die Proto -
kolle . “

Der Anwalt war seiner Sache nicht mehr
ganz sicher , aber er unterschrieb . Danach
sagte ihm der Kommissar verbindlich : „ Herr
Rechtsanwalt , ich nehme Sie hiermit wegen
dringenden Verdachts⸗der Beihilfe zum Mord
Vorläufig fest . Sie können im Gefängnis
essen . “ Baltzer , abgeführt , rührte keinen Bis -
sen an .

Nach einer Stunde , als er aàus dem Gefäng -
nis zurück war , widerrief er seine Angaben
des ersten Protokolls . „ Sie haben also doch
Briefe ohne Zensur für Ulm beèefördert ?“ —
„ Nein , entweder zensierte ich sie selbst oder
gab ich sie meiner Stenotypistin zum Lesen . “
— „ Also wurde der Staatsanwalt von Ihnen
eigenmächtig durch Ihre Stenotypistin er -
setzt . “ — „ Sie ist sehr tüchtig und ließ sicher
nichts durchgehen . Diese Art war bei mir
üblich . “ — „ Ublich , daß Sie den Staatsanwäl -
ten die Gefangenenpost vorenthielten oder die
Staatsanwälte Ihnen das Recht zur Zensur
eingeräumt haben ? “ — „ Es war konkludenter
Ublich geworden . “

„Icli oerbitte mir Ihre Tonart “ “

„ Sie kennen diesen Brief ? “ Der Kommissar
hielt dem Anwalt einen Brief Ulms an seine
Mutter vor , in dem von einem „ Heilapparat “
die Rede war . „ Den kenne ich nicht . “ — „ Wir
können das zu Protokoll nehmen , ohne daß
Sie später widerrufen ? “ — „ Ich verbitte mir
Ihre Tonart , Herr Kommissar . Außerdem
wünsche ich sofort mit dem Gauleiter zu
telefonieren . “ — „ Mit dem Gauleiter habe
ich bereits gesprochen . Er ist von den Vor -
gängen unterrichtet . “

Dann , nach einer Pause : „ Ihre Stenotypistin
hat diesen Brief nicht gelesen . Sie entsinnt
sich dessen sehr genau . Sie haben ihn ihr
nämlich verschlossen übergeben mit dem Be -
merken , er ginge in Ordnung und Sie solle
in einschreiben lassen . “ — „ Das stimmt
nicht . “ — „Soll das deswegen nicht stimmen ,
Weil der Heilapparat jene kleine Pistole War ,
mit der sich der Vater des Ulm erschossen
Bat , als man ihn einst wegen eines Verbre -
chens festnehmen wollte ? “

„ Als nämlich Frau Uilm den Brief in einem
Kuvert mit dem Absender Dr . Baltzer er -
Bielt , willfahrte sie der Bitte des Sohnes in
der Annahme , er würde sich erschießen , um
der Todesstrafe oder einer langen Zuchthaus -
strafe zu entgehen . Die Pistole hatte Frau
Uim noch vom Selbstmord ihres Mannes her -
aufbewahrt . “

„ Diesen merkwürdigen FHeilapparat hat
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„ Wie meinen Sie das ? “ fragte er , „Vvon wel⸗

chen Löchern reden Sie ? “

„ Im ganzen sind es drei “ , erwiderte Tabb ,
„ eins vorne an der Steuerbordseite unter der

Wasserlinie , die beiden anderen nebeneinan -
der in der Mitte des Bootes unter den Fuß -

planken ; und außerdem war der Ballast ent -

kernt worden Aber das ist noch nicht alles ;

die Flutventile waren nämlich aufgedreht . “

„ Die Flutventile ? Was ist denn das ? “ fragte
der Vorsitzende .

„ Das sind die Absperrhähne der Waschvor -

richtung . Mrs . de Winter hatte sich einen

kleinen Waschraum im hinteren Teil der Ka -

jüte einrichten lassen und vorne befand sich

ein Küchenausguß ; und an beiden Stellen

befindet sich ein solcher Hahn . Unterwegs

müssen diese Hähne immer wieder geschlos -

sen werden , damit kein Wasser eindringt .

Als ich das Boot gestern untersuchte , fand

ich beide Hähne voll aufgedreht . “

Es war zum Ersticken heiß . Warum öfkf⸗

nete niemand ein Fenster ? In dem kleinen

Raum , in dem so viele Menschen saßen, . war

kaum noch Luft zum Atmen .

„ Mit den Löchern in dem Bootskörper und

den offenen Hähnen , Sir , mußte das Boot sehr

schnell sinken . In höchstens zehn Minuten ,

Schätze ich , Das Boot hat meine Werft in

tadellosem Zustand verlassen , Sir , Mrs , de

Winter und ich waren beide stolz darauf . Ich

DAPHNE DV MAURIER

UND FELFEND DFER OEUTSCHENKRIMINALPOTLIZEI “

Ihnen Frau Ulm vor der Tür zum Gefängnis
übergeben , als Sie im Begriff standen , Ulm
aufzusuchen . Diese Anweisung stand in einem
Weiteren Brief des Mörders , den Sie selbst ,
Herr Rechtsanwalt , béfördert haben . Sehen
Sie hier Ihr Portobuch . Alle Briefe sind ge -
wissenhaft eingetragen . “

Doktor Baltzer heulte wie ein Kind . „ Ich
wußte nicht , daß eine Pistole in dem schwar -
zen Kästchen war . Ulm hat es mir in der
Sprechzelle mit Gewalt abgenommen . “ — „ Und
Sie haben das dem Staatsanwalt natürlich so -
kort erzählt ! ? “ — „ Nein , dummerweise eben
nicht . “

In diesem Augenblick betrat der Rostocker
Kripoleiter das Zimmer . Wehner wurde zum
Gauleiter nach Schwerin beordert . Sofort .

In der Gauleiterwohnung , empfing FHilde -
brandt den Kommissar mit aufgekrempelten
Hemdärmeln vor einem Tisch , auf dem sich
ein Berg ungestopfter Strümpfe türmte . „ Sie
haben meinen Gauamtsleiter festgenommen .

Ich verlange seine sofortige Freilassung . “ —

„ Ich bitte um Entschuldigung , Gauleiter , aber
darf ich Ihnen nicht erst die Gründe der Fest -
nahme vortragen ? Dr . Baltzer ist nämlich
geständig Während seiner Vernehmung er -
hielt ich die unumstößlichen Beweise für seine
Täterschaft wegen Beihilfe zum Doppelmord “

Dann legte Wehner ihm den Sachverhalt
offen dar in der Annahme , daß Hildebrandt
damit jegliches Interesse an seinem Gauamts -
leiter verlieren werde . Der aber antwortete :
„ Sie wissen , daß ein Parteiführer nicht ohne
vorherige Zustimmung des zuständigen Gau -
leiters festgenommen werden darf , Also selbst
die Richtigkeit hres Ermittlungsergebnisses
unterstellt , ich verlange von Ihnen die Frei -
lassung Dr . Baltzers . “

Wehner : „ Nach meiner Unterredung heute
früh mit Ihnen durfte ich Ihre Zustimmung
Voraussetzen . Im übrigen kann ja die Staats -
anwaltschaft darüber entscheiden , ob eine
Inhaftnahme weiterhin erforderlich erscheint . “

„ Sie unterschätzen einen Gauleiter ! “

Hildebrandt : „ Gut , gehen Sie . Ich werde
dafür sorgen , daß Sie sich wegen Verächtlich -
machung der Partei vor einem Parteigericht
zu verantworten haben . Ich glaube , mein Lie -
ber , Sie unterschätzen einen Gauleiter . “ Weh -
ner dachte an Nebe .

Er ging zum Generalstaatsanwalt : „ Ich habe
Dr . Baltzer wegen Beihilfe zum Mord fest -
genommen . Er sitzt im Untersuchungsgefäng -
nis in Rostock , zur Zeit noch als Polizeigefan -
gener . Ich übergebe hiermit meine Akten und
bitte , wegen Erlaß eines Haftbefehls das wei -
tere von seiten der Staatsanwaltschaft zu ver -
anlassen . “

Der Generalstaatsanwalt war wenig erfreut .
„ Können Sie Ihren Häftling nicht in Berlin
unterbringen ? “ — „ Nein . Er ist von mir als
Polizeibeamten wegen Verdachts der Beihilfe
zum Mord festgenommen worden . Hier sind
die Beweise . Das weitere ist Sache der Justiz . “
Der Generalstaatsanwalt wollte , daß Wehner
Baltzer selbst dem Rostocker Haftrichter vor -
führen sollte . Wehner lehnte ab .

In Berlin hatte Nebe sofort an „ C“ berich -
tet und von dem keine Zigarre bekommen .

Einige Tage später mußte Wehner zu Nebe .
Der zeigte ihm die an Nebe persönlich gerich -
téteé Abschrift eines vom Justizminister selbst
unterschriebenen Einstellungsbescheides in
Sachen gegen Dr . Baltzer . „ Passen Sie auf ,
Wehner , die Sache geht doch noch schief ! “
Wehner : „ Verzeihung , aber bin ich der Mör -
der der beiden Polizeibeamten ? “ Nebe sagte
nichts .

Einige Wochen später war unter ungewöhn -
licher Beteiligung der Bevölkerung die Haupt -
verhandlung wegen Beihilfe zum Mord gegen
Frau Ulm , die Mutter des Täters . Die Frau
und Mutter zweier Selbstmörder hatte mit
keiner Silbe daran gedacht , ihr mißratener
Sohn könne jemanden anderes als sich selbst
töten , wenn sie ihm über seinen Rechtsanwalt
die Pistole zustecken würde . Ihrer Meinung
nach hatte der Sohn schon genügend Schande
in die Familie gebracht . Ein Selbstmord war
noch eher zu ertragen , als ein Todesurteil oder
eine lange Zuchthausstrafe .

Der Gauleiter suſs neben dem

Staatsanœalt
Dr . Baltzer saß auf der Zeugenbank . Auch

Dr . Wehner . Unter den übrigen Zeugen waren
viele Staatsanwälte . Und auf den ehemals
den Geschworenen vorbehaltenen Bänken
saßen ein Vertreter des Justizministers , Ab -
gSesandte vom obersten Parteigericht , des Gau -
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bin der Ansicht , daß das Boot gar nicht ge -
kentert ist . Es ist mit vollem Vorbedacht

zum Sinken gebracht worden . “

Ich muß versuchen , hinauszukommen . Ich
will wieder ins Wartezimmer gehen . Hier
kohnte man ja nicht atmen , und meine Nach -
barin erdrückte mich fast . . . Vor mir hatte
sich jemand erhoben , und ich hörte Stimmen -

gewirr ; alle sprachen durcheinander . Ich
wußte nicht , was geschehen war , ich konnte
nichts sehen . Es war so furchtbar heiß . Der
Vorsitzende verlangte Ruhe und sagte dann
etwas von ‚Mr . de Winter ' , Ich konnte nichts

schen . Ein Frauenhut versperrte mir die Aus -
sicht . Maxim stand jetzt auf . Ich wagte es
nicht , ihn anzusehen . Ich durfte ihn nicht
ansehen . Ich hatte schon einmal dieses Ge -

fühl gehabt . Wann war das nur gewesen ?
Ich weiß nicht , ich kann mich nicht erinnern ;

doch , ja , es war neulich , als ich mit Mrs .
Danvers oben am Fenster stand . Mrs . Dan -

vers befand sich jetzt auch in diesem Raum
und hörte , auf das , was der Vorsitzende sagte .
Da vorn stand Maxim . Die Hitze stieg vom
Boden in stickigen Wellen zu mir auf . Sie
berührte meine feuchten Hände , kroch mir
in den Hals und legte sich auf mein Gesicht .

„ Mr . de Winter , Sie haben die Aussage
von Mr . Tabb , dem die Pflege des Bootes

Ihrer verstorbenen Gattin anvertraut war , ge -
hört . Wissen Sie etwas über diese Löcher in

den Planken ? “

„ Nicht das Geringste . “

leiters und anderer Behörden . Neben dem
Generalstaatsanwalt aber saß der Gauleiter
Selbst . Er gab dem höchsten Vertreter der
Staatsanwaltschaft in seinem Bereich Anwei⸗
sungen , die dieser dem Vertreter der Anklage
während des Termins übermitteln mußte .

Auch der SS - Oberführer Trummler war
erschienen , der bei Gleiwitz fälschlich zum
Angriff geblasen hatte , „ Wenn etwas schief
geht , soll Trummler dich festnehmen lassen “ ,
sagte dem Wehner ein befreundeter Stapo -
Mann aus Trummlers Gefolge .

Der Gauleiter hatte die Rechnung ohne den
im Dienst ergrauten Landgerichtspräsidenten

Dr . Buschman gemacht . Alter und Erfahrun⸗

gen machten ihn immun . Buschmann führte
die Verhandlung mit sagenhafter Kleinlich -
keit durch . Vier Tage lang . Aber in diesen

Tagen kam auch jede Kleinigkeit ans Tages -
licht .

Am Ende der Verhandlung sagte der ehr -

Würdige Präsident , als er die Begründung zur

Verurteilung von Frau Uim gab : „ Leider muß
ich gestehen , daß es die Schuld der Justiz ist ,
wenn der in Wahrheit Anzuklagende nur auf
der Zeugenbank gesessen hat . “

Die Konsequenzen zu ziehen , versäumte die
Justiz abermals Zwar hatte Hildebrandt noch
während der Verhandlung Baltzer seiner

Parteiposten enthoben , aber das Strafver -
kahren blieb aus .

Ilet fu fun , Jalirè ins KZ

eαειαονεε⁸eεν

Da entschloß sich Nebe , Himmler die KZ -

Einweisung des Anwalts vorzuschlagen , zumal
die Partei immer noch keine Ruhe gab . Auf
Wehners Schreibtisch lag inzwischen die Vor -
ladung des Obersten Parteigerichts . Als aber
der Schweriner Staatspolizist Oldach die
Grünstift - Randverfügung „Ist für fünf Jahre
in ein KZ einzuweisen ! “ vollstrecken wollte ,
war Baltzer zur Wehrmacht eingerückt .
Heydrichs lieber Gott konnte wieder mal
urteilen .

àAn die Schweriner Gerichtsverhandlung
wird sich noch mancher erinnern . Denn es gab
offenen Krach , im Beisein des Gauleiters .
„ Warum ist das Schwein nicht festgenom⸗
men ? “ Oder „ Das ist die NSDAPI ! “ Oder

„ Traurige Staatsanwälte ! “ Präsident Busch -

mann hatte wie in alten Zeiten Mühe , die

Ordnung aufrechtzuerhalten . Als die Drohung .
er werde die Zuschauertribüne räumen las -
sen , nichts fruchtete , räumten die Schupos .

Im Juli 1945 trafen sich einige der Haupt -
personen wieder . Im englischen Internierungs -
lager Westertimke . Präsident Dr . Buschmann ,
Oberstaatsanwalt Beusch , Kriminalrat Dr .
Wehner : Rechtsanwalt Dr . Baltzer fehlte .

Half die Stapo der Kripo manchmal , s0
heckte sie auch manchmal häßliche Streiche

gegen die Kripo aus .

Hildebrundt - hommandiert die Justix

Im Schloß Gaienhofen am Untersee des
Bodensees , einem Mädcheninternat mit ange -
schlossenem Schulbetrieb , hatte der SD Kon -
stanz Frühjahr 42 sittliche Verfehlungen sei -
tens einiger Lehrerinnen gegenüber zehn - bis
zwölfjährigen Schülern und mangelhafte Auf -
sicht des Lehrpersonals gegenüber dem sitt -
lichen Treiben der Schülerschaft unterein -
ander festgestellt .

Auf dem Wege über den SD- Leitabschnitt
Karlsruhe war die Meldung an das RSHA und
von da zu Nebe gegangen . Der hatte sie der
Regierungs - und Kriminalrätin Wiecking , der
Chefin der deutschen Weiblichen Kriminal -
polizei ( WKP) , gegeben , die die Untersuchung
bei den Karlsruher Beamtinnen in besten
Händen wußte . Sie wußte nicht , daß gerade
diese Beamtinnen , als Angehörige der ehema -
ligen deutschen Friedensgesellschaft , schwarze
Flecke in den SD - Akten hatten .

Die Kriminalkommissarin Gundula Klos ,
hervorragende Praktikerin auf dem Gebiete
der Jugendlichen - Psychologie , gab sich Mühe ,
die Gaienhofener Mißstände aufaudecken . Sie
kand nichts .

Zwar , der Studienrat Dr . Mengerin wollte
davon gehört haben , daß eine ältere Kollegin ,
wenn sie bade , die Jungens . . „ Nein , mein
Lieber “ , sagte Gundula , „ so geht das nicht ,
Soll , soll ! Wissen Sie etwas , ja oder nein ? Ich
frage als Beamtin und Sie haben gegebenen -
falls zu beeiden , was Sie sagen . “

In der Poststelle meldete Gundula ein Ge -
spräch an . „ Einen Augenblick , meine Dame ,
ein Herr spricht gerade . “ Gundula hörte den
Herrn sprechen . Die Stimme kam ihr bekannt
Vor . Sie hörte jetzt hin . „ Aber wieso ist da
von mir die Rede ? “ dachte sie . Sie näherte

„ Können Sie sich erklären , wo die Löcher
herrühren ? “

„ Nein , natürlich nicht . “

„ Und Sie haben jetzt zum erstenmal davon

gehört ? “

„Jd. “
„ Das ist also ein schwerer Schock für Sie ? “

„ Es war schon ein großer Schock als ich
erfahren mußte , daß ich mich damals bei der

Identifizierung geirrt habe ; und jetzt muß ich

hören , daß meine Frau nicht ertrank , weil das
Boot kenterte , sondern weil es angebohrt war ,
daß es also absichtlich zum Sinken gebracht
wurde . Und da fragen Sie noch , ob das ein
schwerer Schock für mich ist ?“

Nein , Maxim , nein . Nicht so. Du wirst ihn

gegen dich aufbringen . Du hast doch gehört ,
Was Frank sagte . Du darfst ihn nicht gegen
dich einnehmen . Nieht den Ton , nicht diese
zornige Stimme , Maxim . Er wird dich nicht
verstehen . Bitte , Liebster , bitte ! Lieber Gott ,
laß ihn nicht in Wut geraten , laß Maxim nicht
wütend werden ! „ Mr . de Winter , ich bitte

Sie , versichert zu sein , daß wir alle das tiefste
Mitgefühl für Sie hegen . Zweifellos hat es
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Sie sehr hart getroffen , als Sie erfuhren , daßʒ
Ihre Frau nicht im offenen Meer , sondern in
ihrer Kajüte ertrunken ist . Aber ich führe
diese Untersuchung ja in Ihrem eigenen In -
teresse ; ich versuche ja schließlich nicht au
meinem eigenen Vergnügen , ausfindig zu ma -

chen , wie und warum Ihre Gattin den Tod
fand . “

„ Das ist doch wohl bereits völlig geklärt . “

„ Ich hoffe , daß Sie recht haben . Mr . Tabb
hat uns soeben erzählt daß das Boot , in dem
der Leichnam der verstorbenen Mrs . de Win⸗
ter aufgefunden wurde , durch drei gewaltsam
verursachte Löcher beschädigt ist , und daß
außerdem die Flutventile offenstanden . Wol -
len Sie seine Aussage in Zweifel ziehen ? “

„ Gewiß nicht . Als Bootsbauer weiß er ja ,
wovon er spricht . “

sich der Telefonzelle weiter . Und hörts :

„ Diese Beamtin muß also schnellstmöglich un -
schädlich gemacht werden , sonst geht uns das

Projekt durch die Nase . . Wie Sie das
machen sollen ? — Das dürfte Ihnen doch
leicht fallen . Berufen Sie sich auf meine Fest -

stellungen , dann dürfte sie überführt sein ,
mit diesen Leuten gemeinsame Sache gemacht
zu haben . . . Bitte ? . . . Na , Ihr seid doch sonst
so schnell bei der Hand mit Schutzhaft und
So! . . . Also gut , Berlin wird Sie bei dieser
Sachlage schon ermächtigen ! . . Ja , Ende ! “

Gundula staunte nicht schlecht . Sie hatte

Mühe , von Studienrat Dr . Mengering nicht er -
tappt zu werden , wie sie alles mitgehört hatte .

Mengering tat erfreut . „ Leben Sie wohl , Fräu -
lein Klos . “

Wehner bekam die Sache in die Hände . Er

ging zum SD Konstanz . Im Namen des Reichs -
sicherheitshauptamtes erfuhr er den Namen
des Agenten , der die Meldung erstattet hatte :
Studienrat Dr . Mengerifig . Wehner erfuhr
noch mehr : Es ging darum , einen stichhaltigen
Grund für die Schließung des Gaienhofener
Landeserziehungsheimes zu finden , das als
reaktionär galt . Das alte Schloß sollte der S8
dienstbar gemacht werden . „ Mengering hoffte
dabei auf einè leitende Stellung . “

Wehner ermittelte jetzt unter Schülern und
Lehrern in Richtung Mengering . Dann froh -
lockte sein Herz . Die Festnahme des SD -
Agenten folgte bald : wegen Verbrechens nach
§ 174 Abs . I des Strafgesetzbuches . Der Stu -
dienrat gestand .

Fortsetzung folgt .

Copyright by „DOER SPIEGEL “ , Hannovef
Copyright by „A2“ , Stuttgart und Karlsruhse

„ Welchem von Ihren Angestellten lag die
Wartung des Bootes ob ? “

„ Meine Frau hat alles , was mit dem Booct
zu tun hatte , stets selbst gemacht . “

„ Ohne irgendwelche Hilfe ? “
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„ Das Boot lag im allgemeinen in dem klei -

nen Privathafen von Manderley ? “

„ Ein Fremder , der sich àn dem Boot zu
schaffen machen wollte , wäre gesehen wor⸗
den ? Führt kein öffentlicher Fußweg zu dem

Hafen ? “
„ Nein , keiver : ?

„ Der Hafen liegt sehr einsam und ist von
Bäumen umgeben , nicht wahr ? “

„ J

„ Es besteht also die Möglichkeit , daß ein
Unbefugter zum Hafen gelangt , ohne gesehen
zu werden ? “

Ja .

„ Mr . Tabb hat uns indessen ja erzählt —
und wir dürfen ihm wohl glauben — daß das
Boot in dem Zustand in dem es aufgefunden
wurde , sich nur zehn bis höchstens fünfzehn
Minuten über Wasser halten konnte . “

„ Jawohl . “

„ Deshalb brauchen wir uns von vornherein
gar nicht mit der Theorie zu befassen , daß
das Boot in böser Absicht beschädigt worden
sein könnte , bevor Mrs . de Winter die Segel -
fahrt antrat . Wäre das der Fall gewesen ,
müßte es ja bereits an der Boje gesunken
sein . “

„ Zweifellos . “

Deshalb müssen wir uns der Ansicht zu -
wenden , daß derjenige , der das Boot hinaus -
segelte , auch die Löcher in die Planken ge -
schlagen und die Hähne aufgedreht hat . “

„ Das nehme ich auch an . “

Fortsetzuns kolgi
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RUNDFUNKSENDUNGEN DER WOCHE

STUTTGART SOUODWESTFUNK MONCHEN NWODR

SONNTAC , 3. SEPTEMBER

7. 15 Fröhliche Morgenstund aus Heidelberg 7. 35 Morgenkonzert 7. 30 Blick über den Zaun 1. 20 Volks - und Chormusik
8. 00 Landfunk mit Volksmusik 8. 30 „ Der Schlüssel zum Tage “ , Volksliederspiel 8. 00 Kompositionen von Siebert und Küster 8. 00 Bach-Kantate Nr. 78
9. 00 Woche des Theaters : „ Maske und Gesicht “ 9. 15 Das Unvergängliche 9. 15 In Fränkischen Schlössern 9. 00 Meister ihres Faches10. 00 Deutscher Katholikentag 1950 11. 15 Musik zum Sonntagvormittag 11. 15 Volksmusik 11. 15 Hans Bund spielt

11. 20 Das Meisterwerk 12. 20 Johann Sebastian Bach 12. 05 Musik für alle 3 12. 00 Sang und Klang (0)
12. 05 Musik am Mittag 13. 30 Chöre alter Meister 13. 10 Musik für alle Fortsetzung ) 13. 05 Sang und Klang ( 1)
13. 00 Immer wieder neue Lieder 14. 00 Meister der kleinen Form 14. 00 Für Kinder 14. 00 Kinderfunk
14. 00 Stunde des Chorgesangs 14. 15 Frohe Melodien 14. 30 Sinfoniekonzert

8 15. 00 Was ihr wollt
15. 00 Unterhaltungsmusik 15. 30 74. deutscher Katholikentag 15. 30 Vom deutschen Katholikentag 11. 00 Kleines Konzert
15. 30 Deutscher Katholikentag 1850 17. 00 Stimme der Heimat 17. 00 Unterhaltungsmusik 18. 00 Meisterwerke der Musi
17. 00 Festwochen in Luzern : Sinfoniekonzert 19. 20 Kleine Abendmusik 19. 30 Heitere Lieder 20. 00 Aus Konzert und Oper
18. 30 Unterhaltungskonzert 20. 00 Sinfoniekonzert 20. 05 Feuer am Dach ; ländlicher Schwank 22. 20 Im Rhythmus der Freude
20. 05 Musik für jedermann 8 21. 30 Wir tanzen , Polka und Rheinländer 21. 00 Die deutschen Rundfunk - Tanzorchester 23. 50 Zur Nacht22. 00 Woche des Theaters 23. 00 „ Kursus über Eheglück “ ( ) 22. 30 Tanzmusik Fortsetzung ) 0. 05 Berlin am Mikrofon

MONTAG , 4 . SEPTEMBER

7. 15 Werbefunk mit unterhaltender Musik 7. 30 Musik am Morgen 6. 05 Gestern abend 7. 20 Die musikalische Frühstücksplatte
9. 05 Unterhaltungsmusik 8. 40 Musikalisches Intermezzo 9. 15 Schulfunk 3 8. 05 Mit vollen12. 00 Musik am Mittag 11. 00 Froher Klang am Vormittag 12. 00 Mittagskonzert 5

10. 30 Musik am ormittag13. 00 Echo aus Baden 12. 20 Mittagskonzert f 13. 10 Das Tanzorchsster Ernst Jäger 12. 00 Musik zur Mittagspause14. 00 Schulfunk f 13. 15 Musik nach Tisch 14. 20 Kapellen spielen auf 13. 20 Musik am Mittag
1 15. 30 Kinderfunk 14. 00 Für die Schuljugend 15. 45 Bei Wagners Trudl und Schorschi 14. 00 Schulfunk

516. 00 Nachmittagskonzert 15. 30 Musik am Nachmittag 16. 00 Soeben eingetroffen 15. 40 Unterhaltungsmus7. 00 Konzertstunde 17. 00 Literatur der Landschaft 17. 20 Konzertstunde 16 . 50 Kammermusik18. 00 Zeitftunk mit Unterhaltungsmusik 17. 20 Solistenkonzert 18. 00 Musik zum Feierabend 17. 45 LebendigesWissen20. 00 Fröhlich fängt die Woche an 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Landwirtschaftliche Unterhaltung 18. 00 Musikalische Feriengrüße
21. 15 Rendezvous am Montagabend 20. 00 Salzburger Festspiele : „Fidelio “, oper 19. 30 Die Gewerkschaft ruft 19. 00 Zeitgeschehen
21. 50 Schicksale in dieser Zeit 22. 20 Probleme der Zeit 20. 30 „ Johannesburg “ (II . Teih ) 20. 00 Sinfoniekonzert4 22. 45 Woche des Theaters : Entflammtes Theater 22. 30 Mozart : Sonate Es - dur 22. 10 Mozart : Klarinetten - Quintett A- dur 22. 45 Professor Singers letztes Experiment
23. 15 Josef Suk : Streichquartett op. 11 B- dur 23. 15 „ Tausend bunte Noten “ 23. 00 Von Platte zu Platte 22. 45 Tanzmusik

DIENSTAG , S. SEPTEMBER

Mus ! 7. 30 Musik am Morgen 8. 05 Gestern abend 1. 20 Bunte Reihe— 8. 40 Musilcalisches Intermezzo 11. 15 Volksmusik und Landfunk 8. 05 Fang' s kröhlich an
10. 45 Romantische Chormusik 9. 30 Kreuz und quer durch Deutschland 12. 00 Mittagskonzert 10. 30 Vormittagskonzert12. 00 Musik am Mittag 11. 30 Eigenprogramm der Studios 13. 10 Die Kapelle Franz Mihalovie 12. 00 Musilc zur Mittagspause
13. 00 Echo aus Baden 12. 20 Mittagskonzert 14. 20 Kammermüsik mit Harfe 13. 20 Musile am Mittag14. 00 Schulfunk 13. 15 Musik nach Tisch 15. 00 Andere Länder — andere Küchen 15. 40 Zigeunermusik —16. 00 Nachmittsgskonzert 13. 30 Sinfoniekonzert 16. 00 Nachmittagskonzert 16. 50 Geistliche Negergesänge
17. 15 Nordische Komponisten 16. 30 Sang und Klang im Volkston 17. 20 Leo Eysoldt mit seinem Ensemble 17. 05 Orgelmusik 818. 00 Mensch und Arbeit 17. 15 Musik zur Unterhaltung 18. 00 Musik zum Feierabend 18. 00 Musik aus anderen Ländern
18. 1s Klänge der Heimat 18. 20 Die Parteien sprechen 20. 00 Aus alten und neuen Operetten 19. 00 Zeitgeschehen
19. 30 Was meinen Sie dazu : Wir diskcutieren 18. 30 Musik zum Feierabend 21. 15 Die tönende Leinwand 20. 00 Perpetuum mobile
20. 00 „ Lohengrin “ 20. 00 Operettenkonzert 22. 15 Barmusik 22. 15 Flüchtlinge schaffen sich eine Existenz
21. 00 „ Der Liebe leichte Schwingen trugen mich “ 20. 45 „ Was sollen wir denn tun ?“, Hörspiel 22. 40 Masse in der modernen Gesellschaft 22. 45 Hans Bund spielt

——22. 00 Die Rundfunktanzkapelle 23. 15 Unsere kulturpolitische Glosse 23. 00 Ernst Krenek : „Karl V. “ ( Ausschnitte ) 28. 15 Aus dem deutschen Gegenwartsschaffen

MITTWOC H, 6 . SEPTEMBER

7. 15 Werbefunk mit unterhaltender Musik 7. 10 Zwischenmusik und Programmvorschau 8. 05 Gestern abend 7. 20 Volksmusik8. 15 Morgenmusik 7. 30 Musik am Morgen 9. 15 Schulfunk 8. 05 Kleine Melodie12. 00 Musik am Mittag 8. 40 Musikalisches Intermezzo 11. 15 Volksmusik und Landfunk 10. 30 Joseph Haydn f13. 00 Echo aus Baden 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 12. 00 Mittagskonzert 12. 00 Musik zur Mittagspause14. 00 Schulfunk 12. 20 Mittagskonzert 13. 10 Das Orchester Hans Rehmstedt 13. 20 Volksmelodien aus europäischen Ländern15. 15 „ Von Kindern für Kinder “ 13. 15 Musilc nach Tisch 14. 35 Musik am Nachmittag 15. 40 Orchesterkonzert16. 00 Landschaft in der Dichtung 15,30 Musikalische Teestunde 15 . 15 Wir singen und musizieren 16. 15 Film , kritisch betrachtet5
16. 15 Alte und neue italienische Kammermusik 17. 00 Bücherschau 16. 00 Kammermusik 16. 50 Musik aus alter Zeit 417. 15 Volksweisen im Jahreslauf 17. 15 Solistenkonzert 16. 45 Die Mutter Friedrich Hölderlins 18. 05 Musik zum Feierabend 418. 15 Musik zum Feierabend 16. 30 Musik zum Feierabend 17. 20 Das Streichorchester Franz Deuber 19. 00 Zeitgeschehen20. 00 „ Die Neuberin “ , ein Komödiantenspiel 20. 00 Scheinwerfer auf ! 18. 05 Musik zum Feierabend 20. 00 Der NWDR bittet zum Tanz N21. 00 Ballettmusik 20. 45 Um Ehe und Familie 20. 00 Sie wünschen . 23. 15 Nachtmusiken für Bläser von W. A. Mozart21. 50 Wir denken an Mittel - und Norddeutschland 21. 00 Konzert des SWr- orchesters 21. 30 Kulturspiegel 22. 45 Kenneth Spencer singt22. 00 Das Unterhaltungsorchester 8 22. 30 Klaviermusik 22. 10 Sinfoniekonzert 28. 00 Kurt Wege spieit23 . 00 Wolfgang A. Mozart : Divertimento Nr. 18 23. 15 Tanzmusik zum Tagesausklang 23. 00 Jean Paul : „ Der Spaziergang “ 23. 15 Nachtprogramm

DoONNERSTAC , 7 . SEPTEMBER
7. 15 Werbefunk mit unterhaltender Musik 7. 30 Musik am Morgen 8. 05 Gestern abend 7. 20 Frühmusik8. 15 Morgenmusik 8

8. 40 Musikalisches Intermezzo 9. 15 Schulfunk 8. 05 Musik am Morgen 110. 45 Große Solisten 11. 30 Eigenprogramm der Studios 12. 00 Opernkonzert 10. 30 Kleine Unterhaltungsmusik12. 05 Musik am NMittag 12. 20 Mittagskonzert 13. 20 Das Rundfunk - Tanzorchester 12. 00 Beliebte Melodien13. 00 Echo aus Baden 13. 15 Musik nach Tisch 14. 20 Musik am Nachmittag 13. 20 Musik am Mittag16. 00 Nachmittagskonzert 15. 30 Nachwuchs stellit sich vor 15. 45 Für die Kleinen 15. 40 Das Radio - Tangoorchester16. 50 „Ein Badener fuhr nach Kalifornſen “ , Hörfolge 16. 15 Nachmittagskonzert 16. 00 Unterhaltungsmusik 16. 50 Robert Schumanns Klavierwerke17. 10 Junge Künstler stellen sich vor 17. 15 Musik zur Unterhaltung 17. 20 Die Streichquartette Beethovens 17. 10 Russische Lieder und Romanzen18. 00 Zeitfunk und Unterhaltungsmusik 18. 30 Musik zum Feierabend 18. 00 Zeitfunk 17. 45 Lebendiges Wissen20. 00 Frohes Raten — Gute Taten 20. 00 Ein Tanzabend im Südwestfunk 20. 00 Die schlaue Stunde , ein Denkturnier 18. 00 Zwischen Sechs und Sieben20. 45 „ Wenn einer eine Reise tut “ 21. 00 Die Stimme der Gewerkschaften 21. 00 Unterhaltungskonzert 19. 15 Sinfoniekonzert21. 50 Blick auf Europa 21. 10 „ Caruso “ 21. 50 Blick auf Europa 21. 00 Der Spekulant , Komödie22. 00 Theater in unserer Zeit 22. 30 Die großen Meister 22. 10 Ein Gespräch über Radikalismus 22. 15 Tanzmusik23. 00 Orchesterkonzert 28. 15 Deutschland und Europa 23. 00 Bela Bartok , Streichquartette 23. 00 Nachtprogramm

FREIIAG , 8. SEPIEMBER

9. 05 Unterhaltungsmusik 7. 30 Musik am Morgen 8. 05 Gestern abend 8. 05 Operettenklänge12. 00 Musik am Mittag 8. 40 Musikalisches Intermezzo 11. 15 Volksmusik und Landfunk 10. 30 Musik am Vormittag13. 00 Echo aus Baden 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 12. 00 Mittagskonzert 12. 00 Das Radio - Tanz - und Unterhaltungsorchester14. 00 Schulfunk 12. 20 Mittagskonzert 13. 10 Das Orchester Adalbert Lutter 13. 20 Kompositionen von Georges Bizet16. 00 Nachmittagskonzert 15. 30 Muslk zur Teestunde 15. 45 Der Kinderchor singt Lieder von Bach 14. 00 Schulfunk16. 45 Wir sprechen über neue Bücher 16. 30 Klaviermusik 16. 00 Nachmittagskonzert 15. 40 Musikalische Kleinigkeiten17. 00 Froh und heiter 17. 15 Das Schlager - intermezzo 17. 20 Lustige Dorfmusikanten 16. 50 Bläserquintett von Jean Frangaix18. 15 Musik zum Feierabend 18. 20 Frauen von heute 16. 00 Musik zum Feierabend 17. 45 Lebendiges Wissen20. 00 Richard Strauß : „Sinfonia domestica 18. 30 Musik zum Feilerabend 20. 00 Richard Strauß ( gestorben 8. 9. 1949) 18. 00 Musik zum Feierabend21. 15 Bevor die Spielzeit beginnt 20. 45 Am Rauchtisch um die Weit 21. 30 Schmuggel , eine aktuelle Untersuchung 19. 00 Zeitgeschehen21. 50 Die Woche in Bonn 21. 45 Volksmusik und Chorgesang 22. 30 Volksmusik aus aller Weit 20. 00 Die verlassenen Städte22. 45 Auf die Manschette gekritzelt 22. 30 „Die heitere Schallmühle “ 23. 00 Regentropfen , eine Funkgroteske 22. 05 Zur Nacht
5 23. 15 Kleine Barmusik 23. 30 Musik zur Nacht 0. 05 Kurt Weil : Dreigroschenoper und Musicai 22. 15 Das Orchester Woody Herman
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SAMSTAG , 9. SEPTEMBER
7. 15 Werbefunk mit unterhaltender Musik 6. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 05 Gestern abend 7. 20 Der föhliche Wecker8. 15 Morgenmusik 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 9. 15 Schulfunk 8. 05 Heitere Melodien10. 45 Kleines Konzert 12. 20 Mittagskonzert 11. 15 Volksmusik und Landfun - 10. 30 Musik am Vormittag 8112. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 12. 00 Mittagskonzert 12. 00 Frohes Wochenend 413. 00 Echo aus Baden 14. 30 Frohes Wochenende 13. 30 Musik nach Tisch 13. 20 Mittagskonzert E14. 00 Zeittunk am Samstagnachmittag 15. 15 Opernmelodien 14. 30 Unser Kaleidoskop 8 15. 00 Musik an zwei Klavieren E16. 45 Filmprisma : Theater und Film 15. 45 Briefmarkenecke 15. 00 Wir schallplattein 15. 30 Chormusik 7517. 40 Südwestdeutsche Heimatpost 16. 00 Von der Sehnsucht nach der weiten Welt 16. 00 Der Hörer hat das Wort 16. 00 Froher Samstagnachmittag18. 35 Kleines Konzert am Samstagabend 17. 15 Sang und Klang im Volkston 17. 25 Tanzmusik aus Hamburg 18. 00 Aus der Welt der Arbeit19. 30 Zur Politik der Woche 16. 30 Musik zum Feierabend 18. 00 Zeittunk und Unternaltungsmusik 20. 00 Tanzmusik20. 45 Kabarett am Wochenende 19. 15 Zeittunk am Wochenend 20. 10 Kinder , benehmt euchi 21. 00 Bunter Abend2. 00 Schöne stimmen 20. 00 „ Einmal geradeaus “ , kleines Funkspiel 22. 10 Aus dem Papierkorb der Weltpresse 22. 15 Sinfoniekonzert23. 00 Melodie zur Mitternacht 22. 30 Schlager auf Schlager 9. 05 Unterhaltungsmusik 22. 55 Melodie und Rhythmus
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88 8555
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